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Liebe Freudenthalerinnen und Freudenthaler!

Als 28. Präsident der KG Freudenthal von 
1833 e.V. wende ich mich zum ersten 
Mal mit einem Grußwort an Euch. Mit 
Respekt und Demut habe ich das Amt 
des Präsidenten am 20.04.2018 angetre­
ten und bedanke mich noch einmal bei 
Euch für die einstimmige Unterstützung. 
Mein Dank geht auch an das alte Team 
im Kleinen Rat, das in der Vergangenheit 
einen phantastischen Job gemacht hat 
und dazu beigetragen hat, dass Freuden­
thal das ist, was es heute ist, und auch so 
bleiben wird.

Nach einer tollen Session 2017/18 mit 
unserem Prinzen Christian I. und unse­
rem Jugendprinzen Pascal II. steht nun 
die neue Session 2018/19 in den Startlö­
chern. Diese wollen wir unter dem Motto 
„Freudenthal – Käfig voller Narren“ mit 
Heiterkeit und auch mit Frohsinn bege­
hen. „Käfig voller Narren“, da wird der eine 
oder andere an ein Theaterstück denken, 
an eine Travestiekomödie oder auch – in 
Bezug auf Münster – an die Käfige an der 
Lambertikirche. Genau das alles hat uns 
inspiriert, dieses Motto zu wählen. „Freu­
denthal – Käfig voller Narren“ beschreibt 
das Gefühl, in einer schwierigen Zeit für 
den Karneval die Begrenzungen aufzuhe­
ben, die Käfigstäbe für die Narren auf­
zubrechen und auch außerhalb des Kar­
nevals die Menschen mitzunehmen und 
für alles Schöne zu begeistern. Egal wer, 
egal wo – wir wollen mit allen Karneval 
feiern – und dieses auch in historischer 
Nähe zu unserer Heimatstadt Münster, 
mit Rathaus und Lamberti – und da ge­
hören natürlich die Käfige dazu. Dieses 
Sinnbild spiegelt sich auch im Orden wi­
der, der von unserem Ordensmeister Jan 
Giesenkämper in Zusammenarbeit mit 
seinem Vorgänger Klaus Bell kreativ ge­
staltet wurde. In perfekter Abstimmung 
hierzu haben die beiden dann auch einen 
gelungenen Damenorden entworfen.

Unser „Käfig voller Narren“ soll also alle 
Menschen mitnehmen. Mit dem Prinzen 
der Session 2018/2019 Leo I. (Squillace) 
hat Münster ein närrisches Oberhaupt, 
das sich gerade das auf die Fahne ge­
schrieben hat und zu dem internationa­
len, als Italiener ganz sicher auch be­
sonders temperamentvollen, Hintergrund 

mitbringt. Wir werden ihn bei dieser Sa­
che unterstützen, zumal Leo Mitglied und 
Senator bei Freudenthal ist. Auch seine 
drei Adjutanten, unser Ehrenpräsident 
Thomas Straßburg, Marcus Janotta und 
Detlev Simon, sind allesamt Freudentha­
ler. Somit sind wir als KG auch in diesem 
Jahr wieder zu 100 % Prinz.

Unsere Gesellschaft besteht in dieser Ses­
sion seit 186 Jahren. 186 Jahre voller Tra­
dition und Brauchtum, die gewachsen sind 
und immer durch die Menschen geprägt 
wurden, die sich aktiv für und in Freu­
denthal engagiert haben. Der Karneval, 
ja das gesamte Brauchtum, hat es dieser 
Tage leider schwer. Viele begegnen Tradi­
tionen mit Vorurteilen und lassen sich auf 
gewisse Dinge gar nicht ein. Schade – ih­
nen entgeht nicht nur ein Teil Geschichte. 
Ihnen entgeht auch eine Menge Freude! 
Aber wir erleben auch kontinuierlich Fol­
gendes: Es ist erstaunlich festzustellen, 
dass es gerade die Menschen sind, die 
dem Karneval im Vorfeld kritisch gegen­
über eingestellt waren, die wir nach dem 
Besuch einer unserer tollen Veranstaltun­
gen dafür gewinnen konnten, sich mit 
Herzblut und Leidenschaft zu engagieren 
und somit auch einen wichtigen Beitrag 
für uns alle zu leisten. Das macht Mut 
und das gibt Kraft, diese Tradition zu er­
halten und mit modernen Elementen zu 
bereichern. Schaffen wir es jetzt noch, 
unsere ca. 475 Mitglieder weiterhin und 
vielleicht sogar noch mehr zu begeistern, 
ist mir um die Zukunft von Freudenthal 
nicht bange. Dazu gehört aber natürlich 
auch, sich kritisch und fortlaufend mit 
jeder Veranstaltung und ihrer Gestaltung 
auseinanderzusetzen. Dies tun wir im 
Kleinen Rat intensiv und auch hier wird 
sich noch einiges tun.

Eine Neuerung besteht z.B. darin, dass 
Freudenthal wieder tanzt. Mit einem en­
gagierten Trainerteam und fünf jungen 
ambitionierten Tänzer/-innen beleben 
wir das Thema wieder. Das Freudentha­
ler Tanzcorps wird in dieser Session die 
KG begleiten. Unter dem Dach des Hus­
arencorps, welches jahrelang mit großem 
Engagement von Bärbel Lennertz-Gilbert 
geleitet wurde, werden die Mädels und 
auch ein Junge die KG begeistern.

Alles, was wir hier stellvertretend für die 
KG tun, wäre nicht möglich ohne die gro­
ße Anzahl von Gönnern und Sponsoren, 
die uns monetär unterstützen. Ein großer 
Dank für das Engagement unserer Förde­
rer. Viele binden sich über Jahre an die 
KG, was uns mit Stolz erfüllt, eine gute 
Bestätigung unserer Aktivitäten ist und 
vor allen Dingen von einer guten und 
vertrauensvollen Zusammenarbeit zeugt.

Eine Gesellschaft wie die KG Freudenthal 
könnte nicht existieren ohne die große 
Anzahl der aktiven Mitglieder in den Kor­
porationen, die den Karneval und unsere 
Gesellschaft aktiv gestalten. Alle lade ich 
ein, auf unseren Veranstaltungen in die­
ser Session dabei zu sein. Feiert mit bei 
Freudenthal! Bringt Eure Familien, Freun­
de und Bekannte mit. Vielleicht werden 
auch die dann ein Teil des Ganzen.

Lasst uns auch in diesem Jahr wieder ge­
meinsam die schönsten Stunden des Jah­
res mit unseren liebsten Menschen bei 
Freudenthal verbringen. Freuen wir uns 
auf neue Kontakte und – wie sagt man 
heute – Vernetzung. Denn es gilt seit 186 
Jahren: „Die schönsten Stunden verlebt 
man in Freudenthal!“

Ich freue mich auf die erste Session als 
Präsident dieser wundervollen Gesell­
schaft, auf viele Begegnungen mit be­
sonderen Menschen und verbleibe mit 
freundlichen Grüßen und einem dreifa­
chen „Münster-Helau“!

Euer Matthias Reck



UND KILL DIE
SEI SCHNELL IM KOPF,
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Dieses Zitat von Annette von Droste-Hülshoff 
hat Bernard Homann bewusst für sich ausge­
wählt, da dieser Satz der Dichterin ihn wohl am 
treffendsten charakterisiert. Bernard wurde am 
18. Dezember 1948 in Münster geboren und 
wuchs im Stadtteil Roxel auf. Nach erfolgrei­
cher Schullaufbahn mit einer sich anschlie­
ßenden Ausbildung im Öffentlichen Dienst 
sammelte er schon sehr früh Erfahrungen in 
der Immobilienbranche beim Beamtenheim­
stättenwerk. Damit waren die beruflichen Wei­
chen gestellt; statt ein Beamter auf Lebenszeit 
zu werden,  begab er sich in die Selbststän­
digkeit und baute seine Firma über die letzten 
vier Jahrzehnte immer weiter aus. Heute ist die 
Firma Homann Immobilien weit über die Stadt­
grenzen Münsters bekannt und in der Branche 
sicherlich einer der führenden Anbieter in der 
Region. Seine Familie mit den Kindern Eve und 
Tom hält ihn jung, so wie auch sein Hobby – das 
Golfen. Diesem Sport geht er regelmäßig in der 
Wilkinghege nach. Zu Freudenthal kam Bernard 
Homann im Jahr 2007, das Jahr, in welchem er 
Senator wurde. Ab diesem Zeitpunkt ging es für 

Ordenssponsoren der KG Freudenthal für die Session 2018/2019

„Ich bin Westfale, und zwar ein Stockwestfale, nämlich  
ein Münsterländer – Gott sei Dank! füge ich hinzu ...“.

Dank den edlen Spendern

… ohne sich dabei in den Vordergrund zu spielen, 
das beschreibt Svenja Erpenstein im Hinblick auf 
unsere Gesellschaft sehr gut. Svenja Erpenstein 
wurde am 06.10.1969 in Münster geboren. Nach 
ihrer Schulzeit absolvierte sie eine kaufmänni­
sche Ausbildung bei der Firma Hülsböhmer & 
Weischer GmbH in Münster. Seit 1989 ist sie 
im elterlichen Betrieb beschäftigt, in welchem 
sie im Jahre 1998 die Geschäftsführung zusam­
men mit ihrem Vater Udo Erpenstein übernahm. 
Neben dieser Aufgabe nimmt Svenja Erpenstein 
zahlreiche andere Ämter wahr, wie z.B. seit 2006 
den Vorstandsposten der Innung für Elektro­
technik Koordination Elektronotdienst. Im Jahre 
2016 wurde Svenja Miteigentümerin der Udo 
Erpenstein GmbH, was das Aufgabengebiet und 
die Verantwortung zusätzlich erweiterte.
Privat lebt sie mit unserem Senator und Elferrat 
Thorsten Romanowsky in deren „kleinen Stadt­
randhäuschen“ auf der schönen Sentruper Höhe. 
Bereits 1972 stieß sie durch ihre Eltern Udo und 
Mecki auf die KG Freudenthal, besuchte im Laufe 
der Jahrzehnte unzählige Veranstaltungen und 

Eine sehr enge Verbundenheit und Liebe zur KG Freudenthal…
Svenja Erpenstein

Bernard Homann

Feste der jeweiligen Korporationen und lernte 
über die Gesellschaft viele Menschen kennen, 
von denen einige heute enge Freunde gewor­
den sind. Im Jahr 2004 wurde sie Senatorin und 
war damit eine der ersten Frauen, welcher die­
se Ehre zuteilwurde. Neben der Labradorhündin 
Joya zählt  sie den Tauchsport zu ihren Lieb­
lingshobbys. Wo kann man das besser tun als 
auf den Malediven?! Ja, das Wasser hat es ihr 
angetan:  Wie auch Vater Udo zieht es Svenja 
immer wieder an das  Meer;  so besitzt sie alle 
notwendigen Führerscheine und Zeugnisse, um 
motorisierte Wasserfahrzeuge zu bewegen. 
Svenja Erpenstein unterstützt die KG Freuden­
thal mit sehr viel Herzblut und einem ausge­
prägten Engagement. Dabei möchte sie nicht 
vorne in der ersten Reihe stehen, sie gibt, ohne 
Ansprüche zu erheben. Das erneute Sponsoring 
des Damen-Sessionsordens ist ein weiterer Be­
leg für ihre Nähe zu Freudenthal. Svenja, die 
KGF dankt Dir von ganzem Herzen.

Martin Stahlberg

ihn karnevalistisch steil bergauf: Im Jahr 2008 
wurde er Senats-Vizepräsident , ein Jahr spä­
ter wurde er in den Förderverein der Prinzen­
garde aufgenommen, um wiederum ein Jahr 
später für vier Jahre der KG Freudenthal als 
Präsident vorzustehen. Aber damit nicht ge­
nug: Neben weiteren Ämtern in der Prinzen­
garde war er in der Session 2015/2016 Prinz 
Bernard I. von Münster. Seit 2017 ist er am­
tierender Generalprinzmarschall der Prinzen­
garde. Bernard Homann ist stolzes Mitglied 
unserer Gesellschaft und ein unermüdlicher 
Förderer des Münsteraner Karnevals mit sei­
nem außergewöhnlichen persönlichen, aber 
auch finanziellen Engagement. Bernard Ho­
mann hat schon sehr früh erkannt, dass sich 
mit seinen westfälischen Charaktereigen­
schaften – wie zum Beispiel das „Herz auf dem 
rechten Fleck zu haben“ und „für sein Wort 
einzustehen“ – große Dinge bewegen lassen. 
Wir danken Bernard Homann herzlich für das 
großzügige Sponsoring des Sessionsordens der 
Session 2018/2019.

Martin Stahlberg

UND KILL DIE
SEI SCHNELL IM KOPF,
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Wenn man einen Partner hat, 
der aus Überzeugung das 
Brauchtum fördert.

sparkasse-mslo.de

Helau 
ist 
einfach.
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Münsterland Ost

Wenn’s um Geld geht
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Veranstaltungskalender

	 11.11.2018	 Samstag	 Traditionelle Karnevalsauftaktsitzung
		  17:11 Uhr	 Zwei-Löwen-Klub 
			   Am Kanonengraben 9

	 17.11.2018	 Samstag	 Prinzenproklamation
		  13:11 Uhr	 Prinzipalmarkt	

	 24.11.2018	 Samstag	 Ball des Senats
		  18:11 Uhr	 Mövenpick Hotel, Europasaal 
			   Kardinal-von-Galen-Ring 65

	 16.02.2019	 Samstag	 Gala der KG Freudenthal
		  19:11 Uhr	 Halle Münsterland
			   Albersloher Weg 32

	 17.02.2019	 Sonntag	 Hochamt für Karnevalisten
		  10:00 Uhr	 Paulus Dom

	 02.03.2019	 Samstag	 Kinderkarneval
		  15:11 Uhr	 Stadthotel Münster 
			   Aegidiistraße 21

	 03.03.2019	 Sonntag	 Schlüsselübergabe
		  11:11 Uhr	 Prinzipalmarkt – anschl. Shooter Stars, 
			   Alter Steinweg 36

	 04.03.2019	 Montag	 Rosenmontagszug
		  12:11 Uhr	� Münsters gute Stube – anschl. Shooter Stars, 

Alter Steinweg 36

	 05.03.2019	 Dienstag	 Senatorenfrühschoppen
		  11:11 Uhr 	 Stadthotel Münster 
			   Aegidiistraße 21

	 10.05.2019	 Freitag	 Mitgliederversammlung
		  20:00 Uhr 	 Zwei-Löwen-Klub 
			   Am Kanonengraben 9



 Kompetente Dacharbeiten
 Montage von Dachfenstern und Dachrinnen
 Balkoninstandsetzungen
 Kurzfristige Sturmschadenbeseitigung

Höltenweg 51 · 48155 Münster · Tel.(0251) 617502 · Fax (0251) 624846 
mail@dietrich-bedachung.de · www.dietrich-bedachung.de
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Kristin I. und René I.
Das Jugendprinzenpaar der Session 2018/2019

An der Jugendprinzengarde oder dem Jugendprinzenpaar der Stadt Münster Interessierte können Kontakt über die Hofdamen aufnehmen:
Dagmar Dietrich, Tel.: 0251 - 86 37 28 , hofdame@jupriga.de      Andrea Frank, Tel.: 0171 - 89 76 555

„Ohne närrischen Nach­
wuchs ist im münsterschen 
Karneval alles nichts“, sind 
sich Kristin Steinbrede 
und René Kramer einig. 
Als Stadtjugendprinzen­
paar der Session 2018/´19 
wollen beide vor allem die 
Jugend ansprechen, mo­
tivieren und für das jecke 
Brauchtum in Münster 
begeistern: „Karneval ist 
doch so viel mehr als nur 
feiern“, erinnert Kristin an 
das vielfältige soziale En­
gagement, das sich weit 
über die närrischen Veran­
staltungen erstrecke. Die 
Vorfreude aber, besonders 
auf die Galasitzungen und 
fast noch ein bisschen 
mehr auf die Karnevalsum­
züge, ist jetzt schon riesig. 
Kristin Steinbrede kommt 
aus einem echten Narren­
haushalt. Die 16jährige 
Gymnasiastin tanzt seit 
ihrem siebten Lebensjahr 
bei den Tanzgruppen der 
KG ZiBoMo im Show- und 
Gardetanz. 2014 mischte 
sie als Jugendhippenma­
jorin Die Hippenhochburg 
im Südosten Münsters auf 
und trug mit ihrem Einsatz 
zu einer rundum perfekten Session bei. 
Den Bazillus Carnevalensis fing sie sich 
bereits in der Wiege ein – ihre Eltern 

Kristin Steinbrede und René Kramer

und ihr Bruder sind in der KG ZiBoMo 
aktiv. Auch das Elternhaus von Stadtju­
gendprinz René leuchtet im Blau-Gelb 

der ZiBoMo: Vater Klaus 
ist Schatzmeister der KG. 
Seine Schwestern tanz­
ten viele Jahre bei den 
Blau-Gelben der ZiBo­
Mo. René setzte sich bis­
lang vor allem hinter den 
Kulissen für die Jecken 
ein: Ein halbes Jahr lang 
half der den Narren bei  
der umfangreichen Digi­
talisierung des ZiBoMo- 
Archivs. Der 17-Jährige 
absolviert zurzeit eine 
Ausbildung zum Elek­
troniker für Energie und 
Gebäudetechnik. Was das 
Stadtjugendprinzenpaar 
zusätzlich neben ihrem 
Hobby eint, ist denn auch 
die Tatsache, dass das dy­
namische Duo aus dersel­
ben Karnevalsgesellschaft 
kommt. Damit solle auch 
ein kleines Zeichen – 
quasi als Vorbildfunktion 
– dafür gesetzt werden, 
dass in Münsters Vororten 
sehr gute Jugendarbeit 
geleistet werde. Bei allem 
Fortschritt, Karneval be­
deutet auch Brauchtum, 
weiß das Stadtjugend­
prinzenpaar. Und deshalb 
laute ihr Motto: „Mit der 

Jugend in Kombination, hat Münsters 
Karneval Tradition.“ 

Wolfram Linke
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Udo Erpenstein  
– Portrait der Session 2018/19

„... Ein Mann,  
      der immer unter  
      Strom steht ...“�

10

Liebe Karnevalisten und Freunde der 

KG Freudenthal von 1833 e.V., heu­

te gilt es, mit dem „Portrait der Ses­

sion“ eine Person zu ehren, die seit  

Jahrzehnten unserem Freudenthal verbunden 

ist. Als aktives Mitglied, Sponsor und graue 

Eminenz im Hintergrund allen bekannt – Udo 

Erpenstein.

Als Udo Karl Paul am 16. Februar 1945 in 

Münster geboren wurde, sah man ihm schon 

die lustigen Gene an, die sein späteres Leben 

prägen sollten. Aufgewachsen zur damaligen 

Zeit noch in Münsters Randlage der Sentru­

per Höhe, absolvierte er die Volksschule, be­

stand 1954 die Aufnahmeprüfung zum Rats­

gymnasium und blieb dort bis zur Mittleren 

Reife. Den Lehrern fiel schon frühzeitig sein 

technisches Verständnis auf und so sollte 

es dann auch sein, dass sich Udo nach 

der Schulzeit für den Beruf des Elek­

trikers entschied. Nach Gesellen­

jahren und Meisterausbildung 

legte Udo 1969 mit 24 

Jahren als jüngs­

ter Elektromeister 

im Innungsbe­

reich Münster in 

Oldenburg seine 

Meisterprüfung 

ab. Im gleichen Jahr gründete er die Firma 

„Udo Erpenstein Elektronik“. Tatkräftige Un­

terstützung erhielt er von seiner Frau Mecky, 

mit der er bereits 1967 die Ehe einging und 

die im Oktober 1969 Tochter Svenja zur Welt 

brachte.

1970 entdeckte ihn Ferdi Gillen für die KG 

und die Garde. Oberst der Garde Ali Fethke 

nahm ihn unter seine Fittiche und als 1971 

Ferdi Oberst wurde, entfaltete sich Udo erst 

so recht mit seinen Umtrieben. 1972 resi­

dierte er als Freudenthal-Schützenkönig und 

1977 wurde er vom Senatspräsidenten Dieter 

Geissler zum Senator ernannt. Bereits 1977 

berief ihn die KG unter dem Präsidenten Paul 

Möllers in den Elferrat. Er wurde Zeremoni­

enmeister und begeisterte auf Veranstaltun­

gen zehn Jahre die Freudenthaler. Nach neun 

Präsidenten und 24 Jahren Elferrat verließ er 

als Dienstältester die Korporation und wurde 

am 27.10.2001 in der Wienburg vom damali­

gen Präsidenten Thomas Straßburg 

zum Ehrenelferrat er­

nannt. Während 

seiner aktiven 
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Großprojekten in Münster und ganz Nord­

rhein-Westfalen unterwegs ist.

Als Hobby hat sich Udo von 1968-1972 dem 

Altwagenrennen verschrieben. Wegen ständig 

defekter Autos gab er dieses Hobby bald wie­

der auf. In der Folgezeit widmete sich Udo der 

Seefahrt. Nach Beendigung der Holzbootzeit 

mit Außenborder kaufte er sich ein schickes 

Motorschiff, taufte es nach seiner Tochter 

Svenja und ging auf Tour. Er wurde Mitglied im 

Monasteria Yachtclub und erkor Münster als 

Heimathafen. Im Vorstand des Clubs bestimmt 

er über Jahre die Geschicke und ist nicht zu­

letzt verantwortlich für unzählige Feste der KG 

Freudenthal auf dem Gelände am Kanal. Sei­

ne Schiffstouren führten ihn auf die Ost- und 

Nordsee, den Atlantik, durch die Biskaya um 

die iberische Halbinsel bis zum Mittelmeer. Er 

begeisterte sich für Ibiza und legte sein Schiff 

dort für längere Zeit vor Anker. Wieder zurück 

in deutschen Gefilden blieben kein Fluss und 

Kanal unentdeckt.

Seine Freude an Oldtimern wächst entspre­

chend und so nehmen Udo und seine Frau Me­

cky natürlich mit eigenem Gefährt jährlich an 

unzähligen Ausfahrten seines Oldtimerclubs 

teil.

Lieber Udo, bleib gesund und fit. Wir von der 

KG Freudenthal, deine Freunde im Senat und 

natürlich deine „Alten Säcke“ wünschen uns 

noch viele schöne Stunden  mit Dir. Danke für 

all‘ Deine Aktivitäten in der Vergangenheit und 

in Zukunft.

Reinhard Wack

Zeit ehrte ihn die KG zum 50. Geburtstag 

1995 mit der „Freudenthal-Nadel in Gold mit 

Brillanten“.  Als sich 1988 der Freundeskreis 

der Altgardisten, genannt „Alte Säcke“. grün­

dete, ist Udo (gen. „Strippensack“) natürlich 

dabei und auch heute nach 30 Jahren lässt 

er selten einen Stammtischabend ausfallen. 

Auf dem Ausflug der „Alten Säcke“ 2012 nach 

Oelde wurde Udo Schützenkönig und 2017 

auf dem Ausflug nach Osnabrück zum Kai­

ser proklamiert, was er uns mit ausreichend 

flüssiger Ätzung dankte. Im November 2014 

wurde er auf dem Ball des Senats im Möven­

pick-Hotel für seine Verdienste um die KG 

Freudenthal von Senatspräsident Lars Michler 

zum Ehrensenator ernannt und Udo sponser­

te für die Session 2014/15 den Damenorden 

der Gesellschaft. Und nicht zuletzt wurde Udo 

zwischendurch vom Präsidenten der „Blauen 

Veilchen“ Werner Hinteresch auch in diesen 

erlauchten Kreis aufgenommen. Als Mitglied 

im Sponsorenpool der KG ist die Firma „Udo 

Erpenstein Elektronik“ seit Jahren Unterstüt­

zer, die zum Gelingen der Freudenthal Feste, 

wie Gala-Prunksitzung und Ball des Senats, 

großzügig beiträgt.

In dieser Session feiert die Firma Erpenstein 

ihr 50jähriges Betriebsjubiläum, beschäftigt 

80 Mitarbeiter und wird geleitet von seiner 

Tochter Svenja und einem Geschäftsführer. 

Udo selbst hat sich 2010 in den Ruhestand 

verabschiedet, steht der Firma aber immer 

noch mit Rat und Tat zur Seite. Es ist sicher 

sein Verdienst, dass die Firma heute mit 

11

„... Ein Mann,  
      der immer unter  
      Strom steht ...“�



�istorante Dell ’Isola da �eo
�egidiistraße 58–59 in Münster
Reservierungen unter 0251 42235
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Die durch das Porträt der Session Geehrten der KG Freudenthal

1985/86	 Bernhard Derleh

1986/87	 Heinz Granowsky

1987/88	 Willi Thiemann

1988/89	 Egon Kachel

1989/90	 Ferdi Gillen

1990/91	 Klaus Richard

1991/92	 Kurt Thöle

1992/93	 Seppel Tiggemann

1993/94	 Heinz Beckmann

1994/95	 Walter Rohe

1995/96	 Hans-Herman Caspers

1996/97	 Ronny Schnitker

1997/98	 Karl-Heinz Voss

1998/99	 Winfried Hötte

1999/00	 Karl Lebert

2000/01	 Georg Ziegenaus

2001/02	 Ali Fethke

2002/03	 Diethelm Bös

2003/04	 Theo Lördemann

2004/05	 Dieter Hörst

2005/06	 Hans Varnhagen

2006/07	 Heinz Liestener

2007/08	 Reinhard Wack

2008/09	 Matthias Liebrecht

2009/10	 Karsten Stanslowski

2010/11	 Thomas Straßburg

2011/12	 Werner Hinteresch

2012/13	 Wilfried Groß

2013/14	 Lutz Puhe

2014/15	 Elke Middendorf

2015/16	 Helmut Greiwing

2016/17	 Hartmut Dietrich

2017/18	 Edmund Oelck

2018/19	 Udo Erpenstein

Anja Backmann

Ina Johanna Becker

Fiona Carey

Paul Couque

Alexander Eckardt

Swenja Emde

Elke Hagedorn

Lisa Hölscher

Thomas Hölscher

Markus Lohmann

Carsten Menzel

Carsten Paals

Karena Paals-Gotthal

Petra Pennekamp

Barbara Petzoldt

Axel Schöttler

Tanja Varnhagen-Preiß

Marco Zanni

und heißen sie herzlich willkommen.

 
Als neue Mitglieder der KG Freudenthal begrüßen wir

Ihr Ansprechpartner in der KG Freudenthal: Frau Elke Middendorf · Buckstraße 7 · 48151 Münster

Tel.: 0251-58359 · Mobil: 0170 - 44 888 44 · Mail: e.middendorf@kg-freudenthal.de



So gut kann Bier schmecken.
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Der Vorstand · Kleiner Rat

Andreas Terstegge
Säckelmeister

Christin Hanau
Kadettenkorpssprecherin

Mirko Balog
Neue Medien

Anschrift der Geschäftsstelle:  
Karnevalsgesellschaft Freudenthal von 1833 e.V.
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Senatsvorstand

Senatspräsident	 Lars Michler
Vizepräsidenten	 Elke Middendorf, Wilfried Groß, Karl Eduard Hölscher, 
	 Martin Stahlberg, Malte Witt, Stefan Main, Jürgen Föcking, 
	 Rolf Bogatzki, Eckart von Salis-SoglioMalte Witt

Lars Michler

Stefan Main

Wilfried Groß Karl Eduard Hölscher

Jürgen Föcking

Elke Middendorf

Martin Stahlberg

Eckart von Salis-SoglioRolf Bogatzki
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Ordens- und 
Senatorenvorstellung

25

Zum letzten Highlight vor Beginn der närri­

schen 5. Jahreszeit trifft sich Freudenthal zur 

Senatoren- und Ordensvorstellung im Zwei-

Löwen-Klub.

Unser Präsident Jan Homann stellt das Motto 

der Session „185 Jahre – Freudenthal verbin­

det Menschen“ vor und moderiert gemeinsam 

mit unserem Senatspräsidenten Lars Michler 

den Abend.

Noch ohne Kappe und Orden ergeben sich wie 

immer gute Gespräche, nicht nur rund um das 

Thema Karneval und über die mit Spannung 

erwartete Vorstellung der Senatoren in Lau­

erstellung. Diplom-Innenarchitektin Christina 

Reck sowie Kaufmann Karl-Jörg Dülberg sind 

schon viele Jahre aktive Freudenthaler. Dazu 

stoßen als weitere Senatorenanwärter der 

Diplom-Kaufmann Robert Gödecke , der ehe­

malige Lufthansa Kapitän Eckart Freiherr von 

Salis-Soglio, der Finanzberater Bernd Mayweg 

und der Diplom-Kaufmann Wolf-Achim Tön­

nes. Alle stellen sich gut gelaunt, gepaart mit 

einem gewissen Respekt vor der großen Prü­

fung auf dem Ball des Senats, mit einer kurzen 

Vita den Anwesenden vor.

Anschließend erfolgt die Präsentation der 

neuen Orden, hier geht der Dank an die dies­

am 13.10. 2017 im Zwei Löwen Klub
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jährigen Ordenssponsoren Ana-Isabel Cu­

baixo-Stratmann und René Quinting. Bald 

werden wir diese Schmuckstücke tragen 

dürfen!

Unser diesjähriges „Portrait der Session“ 

Edmund Oelck, Jahrgang 1925, seit 1948 

Mitglied der KG Freudenthal und seit 1950 

Senator, ist zusammen mit seiner Familie, 

namentlich seiner Tochter Annette mit Ehe­

mann Bernhard Spielbrink, seinem Sohn und 

ehemaligem Senats-Vizepräsidenten Dr. Mi­

chael Oelck mit seinem Sohn Philipp, zu uns 

gekommen und wird mit Standing Ovations 

begrüßt.

Zu guter Letzt geht das Wort an unseren 

Prinzen in Lauerstellung Christian Lange, der 

die Reihe der Prinzen aus der KG Freudenthal 

fortsetzt. „Karneval in Münster – mit Tradi­

tion Zukunft gestalten“ ist das Motto unse­

res Senats-Vizepräsidenten, der schon bald 

zusammen mit seinen Adjutanten Thorsten 

Geuting und Dirk Meyer-Potthoff mit seinen 

tollen Liedern ganz Münster begeistern wird.

Bei dem einen oder anderen Begleitgetränk 

in der Schwemme des Zwei-Löwen-Klubs 

findet der Abend sein geselliges Ende.

Christian Lange
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ihm Walter Rohe als Matrose Hein und Thors­
ten Romanowsky als Steward Sascha. 

Nachdem Jan und Andreas ihr Boot klar ge­
macht hatten, mussten sie eine Reihe Fragen 
zum Thema Seefahrt beantworten, was sie 
auch sehr kreativ taten. Nach erfolgreicher 
Beendigung dieser Prüfung durften die beiden 
Leichtmatrosen sich eine Stärkung aus einem 
Pool, gefüllt mit Leckereien in Form diverser 
Speisen und Getränke, angeln.

Sehr zur Freude der Gäste gab es eine Ge­
sangseinlage, die zum Schunkeln animierte. 
Wiederum völlig ausgezehrt durch ihre Dar­
bietung, durften die Akteure sich bei der ob­
ligatorischen Schnapsprobe verlorene Energie 
zurückholen. Es gab verschiedene Köstlichkei­
ten der alkoholischen und nicht alkoholischen 
Art zu erraten. Der darauf folgende Hula-Tanz 
der beiden brachte den Saal noch einmal 
richtig in Bewegung.

Am 21.10.2017 trafen sich ca. 111 Gäste im 
Restaurant Stapelskotten zur diesjährigen 
Elferratsvergatterung, die unter dem Motto 
„Fremde Gestalten“ stand.

Ein Sektempfang, gesponsert durch den Chef 
des Hauses und Elferrat Theo van Drunen, 
eröffnete diesen unterhaltsamen maritimen 
Abend.

Nachdem die zu vergatternden Elferräte i. L. 
Jan Giesenkämper und Andreas Terstegge mit 
ihrer ersten Aufgabe des Plankenlegens die 
Bühne erreicht hatten, stellten sie sich den 
Anwesenden vor. Im Anschluss daran wurde 
das in Theos “Kombüse“ gezauberte Buffet 
eröffnet.

Nach der Einnahme des schmackhaften 
und opulenten Essens eröffnete Moderator 
Andreas Fischer als grantelnder Kapitän die 
diesjährige Vergatterung. Zur Seite standen 

Fremde Gestalten
Elferratsvergatterung am 21.10.2017  

im Restaurant Stapelskotten
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Für jede erfolgreiche Erledigung der ihnen 
gestellten Aufgaben bekamen die Elferräte i. 
L. einen Tipp für den Aufenthaltsort „IHRES“ 
Elferratssternes, den sie dann unter Mithilfe 
des Publikums auch im Saal des Restaurants 
Stapelskotten fanden.

Elferratssprecher Mathias Bös erhob sie dann 
in den Stand der Elferräte, womit der offizi­
elle Teil dieses Abends beendet war, der dann 
folgende inoffizielle Teil  endete in den frühen 
Morgenstunden. 

Das Orgateam bedankt sich hiermit bei Mirko 
Balog für das Design der Einladungen und des 
Bühnenbanners, sowie bei Matthias Reck und 
Stefan Preiß für ihren technischen Support. 

Einer für alle, alle für einen.

Thorsten Romanowsky
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Prinzenproklamation
auf dem Prinzipalmarkt am 11.11.2017
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taktsitzung zu begehen. Dieses Mal nicht 

um 19:11 Uhr, sondern bereits um 17:11 

Uhr.

Nach der Begrüßung durch unseren Prä­

sidenten Jan Homann hielten die Kor­

porationen Einzug. Direkt im Anschluss 

konnte der Marschtanz der jüngsten 

Garde des TSV Schlossgeister Münster – 

die Schlosshüpfer – bestaunt werden. In 

dieser Garde tanzen auch die Freudentha­

ler Kinderprinzessin der Session 2016/17 

Mathilda Reck und die Kinderprinzessin 

2017/18 Pia Varnhagen mit – somit quasi 

ein Heimspiel für die Schlosshüpfer.

Dicht gefolgt schon der erste närrische 

Höhepunkt. Das Stadtjugendprinzenpaar 

– auch in diesem Jahr mit einem Freu­

denthaler – Pascal II. Heitstummann in 

Begleitung seiner Prinzessin Leonie Boer 

Am 11. 11. 2017 

kamen zwei 

Dinge zusam­

men. Da der 

Samstag genau 

auf dieses Datum 

fiel, fanden Prinzen­

proklamation und 

Auftaktsitzung an einem Tag statt.

Zunächst trafen sich alle Freudentha­

lerinnen und Freudenthaler um 11:00 Uhr 

an der Ludgerikirche, um im Sternmarsch 

zum Prinzipalmarkt zu ziehen, um hier 

unseren Prinzen Christian I. feierlich zu 

proklamieren.

Anschließend begab sich die KG in den 

Zwei-Löwen-Klub am Kanonengraben, 

um hier gestärkt durch Freibier unseres 

Sponsors Bitburger die traditionelle Auf­

Karnevalsauftakt 11. 11. 2017
im Zwei Löwen Klub

… alles beim Alten – und doch etwas Besonderes

von der KG Hiltrup. Mit ihrem tollen Lied 

begeisterten sie das Publikum und konn­

ten sich dann über eine Wurfmaterial­

spende der KG für Rosenmontag freuen.

Für gewöhnlich haben es nach solchen 

Beiträgen die Wortbeiträge etwas schwe­

rer, aber Carsten Fog und Roland Jansen 

als Et Zweijestirn konnten ihre gesunge­

ne Politik- und Gesellschaftsparodie sehr 

gut beim Publikum platzieren und wurden 

erst nach zwei Zugaben aus dem Saal ge­

lassen.

Nach den Aasseegirls mit ihrem Show­

tanz kam dann nun der karnevalistische 

Höhepunkt. Prinz Christian I. Lange hielt 

mit seinen Adjutanten Dirk Meyer Pott­

hoff und Thorsten Geuting , seiner Prin­

zengarde, der Prinzenfanfare und der 

Stadtwache Einzug – das volle Brett! 

Seine selbstgeschriebenen Lieder kamen 

bei seiner KG gut an und 

der Saal verwandelte sich 

in ein stimmungsvolles 

Freudenthal.

Zum Schluss konnte der Co­

median John Doyle als jecker 

Amerikaner die Herzen der Freu­

denthaler gewinnen. Gekonnt mit 

amerikanischem Slang sorgte er für 

Lachhöhepunkte. 

Ein gelungener Karnevalsauftakt wurde 

mit der Musik unseres Freundes Reinhold 

Hörauf beschlossen. Der Startschuss für 

eine kurze und knackige Session.

Matthias Reck
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am 25.11.2017
im Europasaal des Mövenpick Hotels

Ball des Senats

        Sechs neue Löwen  
           bei Freudenthal

„Lieber ein Tag ein Löwe als 100 Jahre ein Schaf“, so laute­
te das Motto der neuen Senatorin sowie der weiteren fünf 
neuen Senatoren: Diplom-Innenarchitektin Christina Reck, 
Ex-Lufthansa-Kapitän Eckart Freiherr von Salis-Soglio, Fi­
nanzbeamter und FDP-Bezirksvertreter Bernd Mayweg, Bau­
kaufmann und ehemaliger Freudenthal-Gardist Karl-Jörg 
Dülberg, Diplom-Kaufmann Robert Gödecke sowie Wirt­
schaftsprüfer Wolf-Achim Tönnes.
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Der Auftritt der Senatoren in diesem Jahr 

drehte sich voll und ganz um das Thema „Lö­

wen“ in allen denkbaren Facetten, denn der 

König der Tiere findet sich u.a. auch im Wap­

pen der Freudenthaler wieder und verkörpert 

Mut, Stärke und Gemeinschaftssinn – Eigen­

schaften, welche auch in unserer Gesellschaft 

einen hohen Stellenwert besitzen. Der spät­

abendliche Auftritt der „Neuen“ ist seit vielen 

Jahren ein fester Bestandteil des Balls. 

Die Vorbereitung dazu geschieht oftmals un­

ter sehr hohem Zeitdruck, da sich nur selten 

Übungstermine finden lassen, an denen alle 

Neu-Senatoren gleichzeitig die kostbare Frei­

zeit oder berufliche Verpflichtungen zu opfern 

vermögen. Aufwändige Choreographien lassen 

sich daher kaum optimal einstudieren, so dass 

ein Programm zu wählen ist, welches in den 

enorm kurzen Probezeitraum hineinpasst. Wie 

bereits häufiger von mir erwähnt, geht es bei 

der Einführung der Senatoren in die Gesell­

schaft nicht einzig um den Auftritt auf dem 

Ball des Senats, sondern vielmehr um eine 

langfristig angelegte „Strategie“, die neuen 

Senatoren mit der Gesellschaft und deren 

Mitgliedern bekannt zu machen, um dadurch 

den Grundstein für dauerhafte freundschaft­

liche Kontakte zu legen. Das gemeinsame 

„Üben“ mit den neuen Senatskollegen führt 

in nicht seltenen Fällen zu einer besonderen 

Verbundenheit, die bei manchen Jahrzehnte 

anhalten kann oder anhält.

Der Ball des Senats ist somit ein Hybrid aus 

einem Familienfest in gehobenem Rahmen 

sowie einem Ball, auf welchem auch karne­

valsfremde Personen ihren Spaß finden kön­

nen, da sie hier ein gesellschaftliches Ereignis 

in festlichem Ambiente mit gutem Essen bei 

Livemusik und Tanz beiwohnen.

Diese bislang gewollte Ambivalenz ist aber 

nicht leicht zu kommunizieren und stößt hier 

und da auf Unverständnis, denn der Ball findet 

unter ähnlichen Bedingungen wie der Prin­

zenball statt (gleicher Ort, ähnliche Illumi­

nation, vergleichbare Ambiente), ist oder war 

allerdings hinsichtlich seiner Thematik signifi­

kant von diesem zu unterscheiden. Durchaus 
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ist es aber möglich, dass in Zukunft der Tenor 

mehr auf Tanz und „Partystimmung“ zu legen 

sein wird als auf gesellschaftliche Zeremoni­

en, da auch hier ein Zeitenwandel stattfindet, 

dessen Gegenwärtigkeit man sich wohl nicht 

entziehen kann und sollte. Dieses Thema muss 

sicherlich für das Vorbereitungsteam auf die 

Planungsagenda und zudem auf einen kriti­

schen Prüfstand, damit wir unseren Gästen 

auch weiterhin ein attraktives Angebot für 

einen unvergesslichen Abend unterbreiten 

können.

Ach ja, ... fast vergessen … da ist ja noch et­

was von dem Abend zu berichten: Richtig Pep 

kam in den Saal mit den Schautänzerinnen 

der KG Wissen. Die ideenreiche Choreographie 

zu Rockmusik-Klassikern wurde knapp 30 Mi­

nuten lang mit viel Power umgesetzt. Unser 

Prinz Christian Lange I. sang sein komplettes 

Lied-Repertoire beim Freudenthal-Heimspiel 

und tanzte sich in seinen roten Lackschuhen 

in die Herzen der Gäste.

Martin Stahlberg
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Das Motto „185 Jahre Freudenthal verbindet Men­
schen“, dass die KG Freudenthal von 1833 e.V. durch die 

Session 2017/2018 leitete, wurde auch bei der Gala einer 
ganz besonderen Art mit Leben erfüllt! Das Team um Präsi­

dent Jan Homann hatte ein zweites Mal die Mehrzweckhalle 
in Gievenbeck in einen überwältigenden Festsaal verwandelt. 

27.01.2018    
       Gala der
         KG Freudenthal

Wundervoller Abend  
in Gievenbeck – gespickt  
mit karnevalistischen  
Highlights
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Prinzengarde und der Karnevalistischen 

Stadtwache die Bühne und konnte mit sei­

nem Auftritt alle mehr als überzeugen. „Habt 

ihr Bock, die Bude mit mir abzureißen?“ rief 

Die Showtanzgruppe „Eclipse“ eröffnete tra­

ditionsgemäß die Prunksitzung und erfreute 

mit einem schwungvollen Auftritt die ca. 

500 Galagäste. Die Tänzerinnen wurden 

selbstverständlich nicht ohne Zugabe von 

der Bühne entlassen.

Es folgte das Jugendprinzenpaar der Stadt 

Münster: Leonie I. Boer (KG Hiltrup) und 

Pascal II. Heitstummann (KG Freudenthal 

von 1833 e.V.) repräsentierten gekonnt die 

münstersche Jugend im Karneval: Ihr witzi­

ger Dialog und fetziger Gesang kamen gut 

an. Der Bauchredner Michael Schürkamp 

präsentierte danach als „Master Me“ die bei­

den Figuren Oskar und Elvira Koslowski.

Nach der Tanzpause trat das „1. Münstersche 

Amazonentanzcorps“ der KG Die Schloss­

geister auf: Die hübschen Tänzerinnen inter­

pretierten das Thema „Der Fluch des Bermu­

dadreiecks“ sehr überzeugend und wurden 

mit reichlich Applaus belohnt. Die Sängerin 

Curly aus Hannover, die bereits bei „The 

Voice of Germany“ und „Popstars“ gut ange­

kommen war, holte mit Popschlagern und 

Partyklassikern die Gäste von den Sitzgele­

genheiten – was ihr mit stehenden Ovatio­

nen gedankt wurde. Die Steinenbrücker 

Schiffermädchen boten als amtierende Euro­

pameister im Gardetanz nicht nur charmante 

weibliche, sondern auch gut trainierte 

männliche Tänzer auf. Waghalsige Wurffigu­

ren und wunderbare Hebefiguren waren so 

atemberaubend, dass Zugaben nicht nur von 

den begeisterten Gästen gefordert, sondern 

von dieser mitreißenden Tanzgarde auch 

gern gegeben wurden.

Der Prinz der Stadt Münster – unser Freu­

denthaler Christian I. Lange – stürmte 

schwungvoll mit der Prinzenfanfare, der 
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er in den Saal und alle riss es von den Stüh­

len. Sein Gesang erreichte die gesamte Gäs­

teschar, wie man spätestens dann auch op­

tisch wahrnehmen konnte, als alle zu seiner 

wunderbaren Münsterballade ihre Han­

dylichter entzündeten. Wenn es nach den 

Galagästen gegangen wäre, hätte Christian 

I. nicht von der Bühne gedurft!

Ihm folgten die Europameister im Showtanz: 

„Magic Unity“. Ihr Auftritt gefiel wie all‘ die 

Jahre zuvor mit flottem Tanz einschließlich 

waghalsiger Hebefiguren.

Als musikalischen Abschluss holte unser Ze­

remonienmeister Matthias Reck noch einen 

Programmpunkt der Sonderklasse in die Hal­

le: „Kölsch Cover“. Dieses karnevalistische 

Musikensemble war das Sahnehäubchen ei­

nes wundervollen und schwungvollen 

Abends. 

Wehmutig wurde dann der Abschluss dieser 

traumhaften Gala der KG Freudenthal von 

1833 e.V., denn unser Sitzungspräsident Jan 

Homann gab seinen Abschied aus dem Klei­

nen Rat unserer Karnevalsgesellschaft be­

kannt. Freudenthal bestehe seit 185 Jahren 

aus Freundschaft und Treue, die er auch wei­

terhin seiner KG halten werde, verkündete er 

dem Publikum. Nach dieser emotionalen Ab­

schiedsrede konnte niemand auf seinem 

Stuhl sitzen bleiben und so zollten ihm alle 

Galagäste den gebührenden Beifall. 

Moni und Dr. Helge Nieswandt 
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Am Samstag vor Rosenmontag findet tradi­

tionell der Kinderkarneval der KG Freuden­

thal statt. Auf Grund baulicher Maßnahmen 

mussten in dieser Session die Feierlichkeiten 

aus dem Stadthotel Münster ausziehen und 

fanden Obdach im Zwei-Löwen-Klub. Der 

neue Ort wurde von vielen Jungnärrinnen und 

–narren gemeinsam mit ihren Familien gefun­

den und so durfte die Kinderprinzessin der Ge­

sellschaft, Pia I. Varnhagen, in viele strahlende 

Gesichter blicken, als sie in den Saal einzog. 

Pünktlich um 15:11 Uhr eröffnete dann Oberst 

Florian Schulz den närrischen Reigen und eilte 

mit den Kindern zusammen von Highlight zu 

Highlight, manchmal nur unterbrochen von 

einer Polonaise quer durch den Klub.

am 10.02.2018 im Zwei Löwen Klub
Trotz Umzug  
volles Haus

Kinderkarneval    
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Zu Beginn tanzten die Aaseesternchen ihren 

diesjährigen Showtanz. Dann kam, mit et­

was Verspätung, der Prinz der Stadt Münster, 

Christian I., der Mitglied der KG Freudenthal 

ist. Er brachte seine Adjutanten und Bonbons 

mit, sang mit den Kindern seine Prinzenlieder 

und lud diese ein, kostümiert zum Rosenmon­

tagsumzug zu kommen. 

Die KG Freudenthal stellte mit Pascal II. auch 

wieder einen Teil des Stadtjugendprinzen­

paares, welches mit der Jugendprinzengarde 

seine Aufwartung machte, zusammen mit den 

Kindern tanzte und sang. Als kleine Überra­

schung, vielleicht ja für die Kinderprinzessin 

brachtenLeonie I. und Pascall II. „Die Schloss­

hüpfer“ der KG Die Schlossgeister mit, die 

Tanzgarde, für die auch unsere Kinderprin­

zessin jede Woche ihre Tanzstiefel schnürt. 

Ein emotionaler Höhepunkt war sicherlich 

die Ordensübergabe an Hans Varnhagen, Pias 

Großvater. Dieser hatte die Orden eigenhän­

dig gestaltet und gefertigt. Dieser Orden sah 

demjenigen von Tanja Varnhagen, die früher 

auch schon Kinderprinzessin gewesen war, 

zum Verwechseln ähnlich. In Freudenthal wird 

Tradition großgeschrieben, und somit freuen 

wir uns, dass wir eine Prinzessin der zweiten 

Generation hatten.

Die Little Sunshines der KG ZiBoMo zauber­

ten allen ein breites Grinsen ins Gesicht, denn 

sie kamen bunt kostümiert auf die Bühne und 

zeigten ihren Showtanz „Glücklich sein steckt 

in jedem Troll!“ und alle merkten, dass glück­

lich sein auch in jedem Jecken steckt.

Zwischendurch und auch zum Abschluss der 

Veranstaltung zauberte HATINO sich in die 

Kinderherzen und zog auch ein echtes Kanin­

chen aus dem Hut.

So fand ein schönes Familienfest um 17:11 

Uhr seinen Schlusspunkt. Schon jetzt sei aber 

auf den Kinderkarneval in der kommenden 

Session, am 02. März 2019 hingewiesen.

Florian Schulz
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Schlüsselübergabe am 11.02. 2018
auf dem Prinzipalmarkt
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am 12.02.2018 in Münster’s guter Stube

ROSENMONTAG
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Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

Wir wünschen allen Närrinnen und Narren 
viel Spaß an den „Tollen Tagen“.

www.volksbank-muenster.de
Vereinigte 

Volksbank Münster

Münster, 

helau!
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Michler ein und führte unterhaltsam durch 
den Vormittag.

Als Erstes begrüßte er das Stadtjugendprin­
zenpaar Leonie I. und Pascal II. auf der Büh­
ne, begleitet von einer Solo-Tänzerin, die 
zunächst ihre Tanzkünste zur Schau stellte, 
bevor Leonie und Pascal zusammen mit ih­
rer Garde ein letztes Mal in dieser Session ihr 
Lied sangen. Sofort verbreitete sich gute Lau­
ne, das Publikum stand von den Plätzen auf, 
klatschte und sang begeistert mit. 

Viel Gelegenheit, sich wieder gemütlich hin­
zusetzen, hatten die Gäste nicht, denn schon 
zog „unser“ Stadtprinz Christian I. samt Ad­
jutanten, Prinzengarde und Stadtwache in den 
Saal ein. Christian zog noch ‚mal alle Register 
und gab seine drei Prinzenlieder zum Besten – 
auch hier mit sangeskräftiger Unterstützung 
der anwesenden Karnevalisten. Zur Belohnung 
wurde Christian im Anschluss an seinen Auf­
tritt zum Ehrensenator der KG Freudenthal er­

beginn um 11:11 Uhr mit gut 250 Narren, die 
sich – alle bestens gelaunt – auf das Pro­
gramm freuten.

Senats-Vizepräsident Stefan Main sprang als 
„Moderations-Azubi“ für den aus persönlichen 
Gründen verhinderten Senatspräsidenten Lars 

Glücklicherweise hatten fast alle Freudentha­
ler und Gäste mitbekommen, dass aufgrund 
von Renovierungsarbeiten im Stadthotel der 
traditionelle Senatorenfrühschoppen am Kar- 
nevalsdienstag in diesem Jahr im Zwei- 
Löwen-Klub stattfinden sollte, und so füllte 
sich der Saal pünktlich zum Veranstaltungs­

Senatoren-Frühschoppen
mit viel „Prominenz“

Karnevalsdienstag im Zwei-Löwen-Klub 13. 02. 2018
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nannt, eine Ehre, die allen Stadtprinzen tradi­
tionsgemäß am Karnevalsdienstag zuteilwird.

Weiter ging es im Programm mit karnevalis­
tisch-kabarettistischen Einlagen. Zunächst er­
zählte Comedian Brian O’Gott ein kurzweiliges 
Märchen, welches sich größtenteils aus anei­
nandergereihten Ortsnamen zusammensetzte. 
Scherze über seine Heimatstadt Kassel oder 
über ein schwedisches Möbelhaus brachten 
das Publikum ebenfalls zum Lachen und dem 
Künstler einen herzlichen Applaus.

Nach längerer Bühnenabstinenz begab sich 
Freudenthal-Ehrensenator Karl Hagemann 
wieder einmal erfolgreich vor das Mikrophon. 
Mit seiner aktuellen Tagesschau präsentier­
te er den interessiert lauschenden Zuhörern 
nicht ganz ernst zu nehmende Nachrichten 
aus dem lokalen, nationalen und internatio­
nalen Politikgeschehen.

Für eine Überraschung sorgte der BMK-Vor­
stand, der in passenden Kostümen in Anleh­
nung an das Dschungelbuch einen fröhlichen 
„Affentanz“ zum Besten gab.

Parodist Jörg Hammerschmidt brachte den 
Freudenthal-Gästen viel Prominenz mit: Udo 
Lindenberg, Angela Merkel, Franz Beckenbau­
er und Jogi Löw waren nur einige Figuren, die 
er gekonnt parodierte und mit deren Sprüchen 
ihm die Lacher und der Applaus des Publikums 
sicher waren.

Lange warten auf ihren Auftritt musste Lisa 
Feller, da die Gäste von den zuvor aufgetrete­
nen Künstlern immer wieder Zugaben forder­
ten. Ihre gute Laune ließ sich die inzwischen 
aus vielen Fernsehauftritten bekannte und 
in Münster lebende Komikerin aber keines­
falls verderben und begeisterte mit lustigen 
Geschichten aus ihrem Alltag als Frau und 
Mutter.

Nach einer kleinen Stärkung im Zwei-Löwen-
Klub – es gab Schnitzel und Bratkartoffeln 
– mit dezent-musikalischer Untermalung 
durch unsere holländischen Freunde von den 
„Hengeler Weend Blaozers“ brachen die Kar­
nevalisten, begleitet von der Stadtwache und 
den „Holländern“, gegen 15:00 Uhr auf zum 
traditionellen Umzug durch die Stadt. Bei 
herrlichstem Wetter gab es an diversen Hal­
tepunkten Freibier für die Gäste und jeweils 
einen Lore-Tanz zu Ehren der Gastronomen 
bzw. der Brauereien. Die Route führte in die­
sem Jahr vom Kanonengraben ins „Ristorante 
dell’ Isola“ zu unserem Senator Leo Squillace, 
weiter zum Prinzipalmarkt zu „Stuhlmacher“ 
und endete schließlich – für den einen früher, 
für den anderen eher später – im „Pinkulus“ 
am Rosenplatz.

Elke Middendorf
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rasse des Hauses auf einen unvergesslichen 

Abend ein.

Unter der neuen Regie von Marlene Morais 

und Martino Resta wurde die Erwartung der 

Gäste auf ein außergewöhnliches kulinarisches 

Erlebnis nicht enttäuscht. Mit viel Liebe zum 

Detail waren die Tische elegant dekoriert und 

– damit alle Gäste gemeinsam feiern konnten 

– geschickt in dem vollen Saal platziert. Die 

weltoffenen Freudenthaler zeigten keine Be­

rührungsängste, im Gegenteil, die Nähe zum 

Nachbartisch erleichterte das Anstoßen auf 

einen schönen Abend und die kommenden 

Festivitäten.

In der karnevalsfreien Sommerpause trafen 

sich die Senatorinnen und Senatoren schon 

vor dem offiziellen Start in die Session an­

lässlich der „Nacht des Senats“ am 7. Sep­

tember, für deren 10-jährigen Jubiläum der 

Senatsvorstand eine ganz besondere Location 

gewählt hatte. Im edlen Ambiente der Villa  

Medici feierte man gemeinsam mit dem noch 

amtierenden Prinzen der Stadt Münster Chris­

tian I. Lange ein fulminantes und gediegenes 

Fest. Bei bestem Wetter stimmten sich die 77 

illustren Gäste nebst Partnerinnen und Part­

nern mit einem Glas Sekt und der obligatori­

schen roten Rose für die Damen auf der Ter­

10-jähriges Jubiläum in der Villa Medici

Nacht des Senats�
Nach dem Gruß aus der Küche folgte die offi­

zielle humorvolle Begrüßung der Gäste durch 

einen gut aufgelegten Lars Michler. Hoch­

motiviert für sein neues Aufgabenfeld genoss 

auch der kürzlich gewählte Präsident der KG 

Freudenthal von 1833 e.V. Matthias Reck den 

Abend mit seiner Frau Christina. Der persön­

liche und professionelle Service rundete die 

gelungene Veranstaltung ab.

Die Gäste amüsierten sich himmlisch bei erle­

senen Getränken bis weit nach Mitternacht. In 

diesem Sinne freuen wir uns, alle Senatorin­

nen und Senatoren auch im Jahr 2019 zu einer 

neuen „Nacht des Senats“ begrüßen zu dürfen.

� Eckart von Salis-Soglio
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organisiert. Wie immer hatten die Freunde 
des Ehrenelferrates ihre Frauen eingeladen; 
dazu auch zwei Witwen aus dem Freun­
deskreis. Hans-Dieter hatte den hinteren 
Teil des Busses für uns reserviert und dort 
herrschte zu Beginn gleich eine fröhliche 
Stimmung. Dazu trugen die Getränke an 
Bord und einige Sektflaschen aus dem Ge­
päck bei. So verging die Fahrt kurzweilig 
und fröhlich.

In Amsterdam erwartete uns eine orange 
geschmückte Stadt voller feiernder orange 
gekleideter Menschen. Ist denn hier schon 
wieder Karneval? Nein, die Holländer fei­

... nein keine Tulpen, sondern den Ehrenel­
ferrat, denn dessen Jahresausflug stand an. 
Hans-Dieter Eckardt hatte diese Aufgabe 
von Rolf Hülswitt übernommen und eine 
Reise mit dem Touristik-Unternehmen „Eu­
roStar-Touristik“ nach Amsterdam gebucht. 
Dies sollte eine Reise der kurzen Wege wer­
den, denn die Damen und Herren sind leider 
nicht mehr so gut zu Fuß.

Am 27.4. 2018 ging es gegen 8 Uhr mit 
einem Shuttle-Bus zum Lotter Kreuz, dort 
stiegen die 16 Personen der Reisegesell­
schaft der KG Freudenthal in den Bus nach 
Amsterdam um – alles pünktlich und gut 

Ehrenelferratsausflug 
Wenn der Frühling kommt, dann schick ich dir …

erten den Königstag. Unser Fahrer hat es 
geschafft, sicher durch die Menschenmenge 
bis zum Grachtenanleger zu fahren. An die­
sem Tag war es schon ein besonderes Erleb­
nis durch die Grachten zu schippern, auch 
diese voller orangener Feierbiester.

Danach fuhren wir zum Hotel Crowne Plaza, 
einem 4-Sterne-Hotel. Zur Fahrt in die In­
nenstadt hatte keiner mehr Lust, so blieb es 
beim Abendessen und einigen Bierchen, um 
dann ziemlich müde in die Betten zu fallen.

Am nächsten Tag nach dem Frühstück ging 
es mit dem Bus in die Innenstadt und mit 
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einer Fremdenführerin machten wir eine 
ausgiebige Stadtrundfahrt. Wir sahen vie­
le schöne Häuser, Paläste und Kirchen. Bis 
12.30 Uhr dauerte die Stadtführung, da­
nach sollte es nach Hans-Dieter in ein Fi­
scherdörfchen gehen, nach Volendam. Es 
war ein typischer Ausflugsort mit sehr vie­
len Touristen, darunter eine große Anzahl 
Asiaten. Hans-Dieter hat dann doch noch 
ein gutes Restaurant gefunden: „de Groe­
ne“, wo es leckeres Essen gab und auch 
das eine oder andere Bier. Unser Reiselei­
ter hat dann die Wirtin überredet, unsere 
Fußkranken mit dem Auto zum Bus zu fah­
ren. Wir gelangten dann zurück zum Hotel 
und trafen uns am Abend um 19 Uhr an der 
Hotelbar. Es wurden ein paar Kleinigkeiten 
gegessen und Bier und sonstige Getränke 
konsumiert. Dann ein Kuriosum: Um 21 Uhr 
war das Fass leer und es gab keinen Ersatz 
– auch nicht im Keller! Dies geschehen in 
einem 4-Sterne-Haus!

Am nächsten Morgen fuhren wir nach dem 
Frühstück nach Scheveningen, um eine Kä­
serei zu besichtigen. Von dem Ort selbst 
haben wir danach nicht sehr viel gesehen, 
denn es begann zu regnen. Aber wir ha­
ben ein uriges Lokal gefunden „Patatonia 
Beach“. Ein Barackenhaus mit Kamin und 
gemütlicher Einrichtung. Essen, Trinken und 
Bedienung alles gut. Dazu der Blick auf das 
Meer.

Am Nachmittag ging es auf demselben Weg 
zurück wie auf der Anreise, d.h. Lotter Kreuz 
umsteigen, ein guter Bus mit einem nicht 
ganz so netten Fahrer.

Schließlich ging eine schöne Reise zu Ende. 
Es war zwar eine organisierte Reise, aber 
unser Reiseleiter Hans-Dieter Eckardt hat 
sich um uns und alles gekümmert, so dass 
wir ihm ein großes Lob ausgesprochen ha­
ben.
� Diethelm Bös



Viele Menschen schenken ihren Füßen
erst dann Beachtung, wenn sie ihnen
Probleme bereiten. Dabei leisten sie Tag
für Tag Schwerstarbeit, balancieren unser
Körpergewicht aus und tragen uns über
Stock und Stein. Podologen sorgen nicht
nur dafür, dass unsere Füße die Pflege 
bekommen, die sie verdienen – sie küm-
mern sich vor allem um deren medizini-
sche Versorgung.
Podologie bezeichnet die nichtärztliche
Heilkunde am Fuß. Podologen arbeiten
eng mit Ärzten wie Dermatologen und
Orthopäden, Diabetologen, aber auch
mit Orthopädieschuhmachern und Kran-
kengymnasten zusammen und nehmen
eine nicht zu unterschätzende Stellung in
der Fußgesundheit ein. Der Podologe
pflegt nicht nur Füße – er erkennt auch
eigenständig pathologische Veränderun-
gen, die eine ärztliche Behandlung erfor-
dern. Sein Wissen lässt ihn Fußerkran-
kungen frühzeitig bemerken bzw. trägt
dazu bei, ihre Entstehung zu verhindern.
Weit mehr als Fußpflege
Eine intakte Haut und korrekt geschnit-
tene Nägel gehören zum kleinen Ein-
maleins der Fußgesundheit. Daher bie-
ten Podologen Leistungen, wie das Ent-
fernen von schmerzenden Hühneraugen,
das Behandeln von störenden Schwielen,
deformierten Nägeln, Schweißfüßen, Pilz-
erkrankungen der Haut und Nägel sowie
Zehenfehlstellungen wie „Hammer-“oder
„Reiterzehen“. In enger Zusammenarbeit
mit Orthopäden und Orthopädieschuh-
machern betreuen Podologen die Schuh-

und Einlagenversorgung – z. B., wenn 
das Gangbild Auffälligkeiten aufweist. Bei 
eingewachsenen Nägeln sorgen sie mit 
speziell angefertigten Spangen für eine
Korrektur von Nagelform und -wachs-
tum. Individuell angepasste Nagelpro-
thesen können nach einer notwendig
gewordenen Nagelentfernung das emp-
findliche Nagelbett vor Verletzungen
schützen. Bei schmerzhaften Druckstel-
len und Geschwüren dienen spezielle
Verbände und Orthesen zur Druckent-
lastung. Für Diabetiker, die an Durch-
blutungsstörungen in den Beinen bzw.
Füßen leiden oder die bereits aufgrund
von sensorischen Störungen ein redu-
ziertes Schmerzempfinden haben, kön-
nen eingewachsene Nägel und Druck-
stellen zum Problem werden. 
Entsprechende Qualifizierungen durch
die Deutsche Diabetesgesellschaft (DDG)
erlauben es dem Podologen, sich kom-
petent mit den besonderen Bedürfnissen
des Diabetischen Fußes zu befassen.
Geschützter Beruf seit 2002
Den Titel des Podologen darf laut des
Podologengesetzes nur führen, wer eine
zweijährige oder als gleichwertig aner-
kannte Ausbildung nachweisen kann oder
nach 2002 eine entsprechende Ausbil-
dung mit staatlicher Prüfung abgeschlos-
sen hat. Der Qualitätssicherung im Be-
rufsfeld dient auch ein neu eingeführtes,
freiwilliges Qualitäts-Sicherungssystem für
Podologen, bei dem die Einhaltung ge-
wisser Standards von autorisierter Seite
durch die PÜG überprüft wird.

Podologin Iris Kreuzheck erläutert ihr Fachgebiet „Podologie“

A N Z E I G E

Iris Kreuzheck

P o d o l o g i e

In unserer Praxis im Medical
Center am Clemenshospital – 
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Podologin Iris Kreuzheck erläutert ihr Fachgebiet „Podologie“

Viele Menschen schenken ihren Füßen 
erst dann Beachtung, wenn sie ihnen 
Probleme bereiten. Dabei leisten sie 
Tag für Tag Schwerstarbeit, balancie-
ren unser Körpergewicht aus und tra-
gen uns über Stock und Stein. Podolo-
gen sorgen nicht nur dafür, dass unsere 
Füße die Pflege bekommen, die sie  
verdienen – sie kümmern sich vor  
allem um deren medizinische Versor-
gung.

Podologie bezeichnet die nichtärztliche 
Heilkunde am Fuß. Podologen arbei-
ten eng mit Ärzten wie Dermatologen 
und Orthopäden, Diabetologen, aber 
auch mit Orthopädieschuhmachern 
und Krankengymnasten zusammen 
und nehmen eine nicht zu unterschät-
zende Stellung in der Fußgesundheit 
ein. Der Podologe pflegt nicht nur 
Füße – er erkennt auch eigenständig 
pathologische Veränderungen, die eine 
ärztliche Behandlung erfordern. Sein 
Wissen lässt ihn Fußerkrankungen 
frühzeitig bemerken bzw. trägt dazu 
bei, ihre Entstehung zu verhindern. 

Weit mehr als Fußpflege 

Eine intakte Haut und korrekt  
geschnittene Nägel gehören zum klei-
nen Einmaleins der Fußgesundheit. 
Daher bieten Podologen Leistungen, 
wie das Entfernen von schmerzenden 
Hühneraugen, das Behandeln von stö-
renden Schwielen, deformierten Nä-
geln, Schweißfüßen, Pilzerkrankungen 
der Haut und Nägel sowie Zehen-
fehlstellungen wie „Hammer-“ oder 
„Reiterzehen“. In enger Zusammen-
arbeit mit Orthopäden und Orthopä-
dieschuhmachern betreuen Podologen 

die Schuh- und Einlagenversorgung –  
z. B., wenn das Gangbild Auffälligkeiten 
aufweist. Bei eingewachsenen Nägeln 
sorgen sie mit speziell angefertigten 
Spangen für eine Korrektur von Na-
gelform und -wachstum. Individuell 
angepasste Nagelprothesen können 
nach einer notwendig gewordenen 
Nagelentfernung das empfindliche 
Nagelbett vor Verletzungen schützen. 
Bei schmerzhaften Druckstellen und 
Geschwüren dienen spezielle Verbän-
de und Orthesen zur Druckentlastung. 
Für Diabetiker, die an Durchblutungs-
störungen in den Beinen bzw. Füßen 
leiden oder die bereits aufgrund von 
sensorischen Störungen ein reduzier-
tes Schmerzempfinden haben, können 
eingewachsene Nägel und Druckstel-
len zum Problem werden. Entspre-
chende Qualifizierungen durch die 
Deutsche Diabetesgesellschaft (DDG) 
erlauben es dem Podologen, sich kom-
petent mit den besonderen Bedürfnis-
sen des Diabetischen Fußes zu befas-
sen.

Geschützter Beruf seit 2002

Den Titel des Podologen darf laut des 
Podologengesetzes nur führen, wer 
eine zweijährige oder als gleichwertig 
anerkannte Ausbildung nachweisen 
kann oder nach 2002 eine entspre-
chende Ausbildung mit staatlicher 
Prüfung abgeschlossen hat. Der Quali-
tätssicherung im Berufsfeld dient auch 
ein neu eingeführtes, freiwilliges Qua-
litäts-Sicherungssystem für Podologen, 
bei dem die Einhaltung gewisser Stan-
dards von autorisierter Seite durch die 
PÜG überprüft wird. 
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48153 Münster 

Telefon: 02 51 - 4 84 00 80 
www.podologie-ms.de 
podo-kreuzheck@arcor.de 

Öffnungszeiten: 

Mo - Fr: 07.00 - 12.30 Uhr 
Di, Do: 14.30 - 19.00 Uhr 
Mo, Mi: 14.30 - 17.00 Uhr

 
In unserer Praxis im Medical 

Center am Clemenshospital –  

einer der ersten, die nach dem 

Qualitäts-Sicherungssystem  

für Podologen arbeitet und

nach DIN EN ISO 9001 und  

13485 QM-zertifiziert ist –  

bieten wir ein außerordentlich  

umfangreiches Programm 

für gesunde und rundum 

gepflegte Füße!

– Anzeige –
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Am 11.11.1988 gründete sich der Freundes­

kreis „Alte Säcke“. Es geschah aus der Über­

legung heraus, Gardisten nach dem Ausschei­

den aus ihrer Korporation eine neue Heimat 

in der KG zu geben. 18 Gründungsmitglieder 

beschlossen, sich einmal monatlich in unge­

zwungener Atmosphäre zu einem Stammtisch 

zu treffen und im Herbst jeden Jahres einen 

Wochenendausflug ins Münsterland durchzu­

führen. Die Altgardisten stehen der KG in vie­

lerlei Hinsicht mit Rat und Tat zur Seite, so der 

Vorstand es wünscht. Geleitet wird die Gruppe 

vom ältesten Mitglied, dem sog. Sack-Vater 

Werner Hinteresch.

Nach langjähriger Abstinenz war es am 

16.6.2018 endlich so weit. Eine Neuaufnahme 

stand an, Winfried Hötte wurde in den Freun­

deskreis aufgenommen. Mit einer zünftigen 

Vergatterung feierten wir in seinem Werse­

haus mit unseren Damen ein tolles Fest. Wir 

danken Winfried und seiner Frau Elisabeth für 

die Einladung und tolle Ausrichtung. Essen 

und Getränke ließen die Nacht kurz werden.

Übrigens, erkennen kann man uns „Alte Sä­

cke“ am 11.11. und Karnevalsdienstag an den 

blauen Hemden mit beschriftetem Kragen und 

dem Sack-Abzeichen.

Reinhard Wack

30 Jahre 
 Freundeskreis  
der Alt-Gardisten 
 „Alte Säcke“
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Die Stadt des Westfälischen Friedens von 
1648
Wieder ein Jahr ‚rum. Wir schreiben das Jahr 
29 nach „Alte Säcke“-Zeitrechnung und 
Sackvater Werner hat es sich nicht nehmen 
lassen für das neue Orgateam Tono und 
Helmut zum alljährlichen Ausflug ins Blaue 
am 2. Wochenende im Oktober einzuladen. 
Treffpunkt  in diesem Jahr ist die Halle un­
seres neuen Hauptbahnhofs,  pünktlich um 
9:40 Uhr. Erkennungszeichen AS-Mütze, 
feste Schuhe, trinkfeste Kleidung und gute 
Laune. Wie in jedem Jahr war der Zielort ge­
heim gehalten worden und nur den Organi­
satoren bekannt. Die Truppe erschien pünkt­
lich und komplett. Leider konnte Dirk aus 
beruflichen Gründen nicht teilnehmen. Lutz 
Puhe hatte schon vorher abgewunken. Dies­
mal gingen wir zu Gleis 8 und hier schon der 
erste Schock – Regionalbahn Richtung Os­
nabrück 10:03 Uhr. Im Zug nach umgehen­
der Platzfindung gab es von Mitorganisator 
Helmut die erste Dose flüssiger Atzung. Wir 
trauten unseren Augen nicht, es war tat­
sächlich Bitburger. Wir waren hocherfreut, 
dass unsere letztjährige Mahnung an Tono 
gewirkt und er diese an Helmut weiterge­
geben und umgesetzt hatte. Knapp 40 Mi­
nuten später erreichten wir Osnabrück, wo 
Taxen auf uns warteten, die uns zum Hotel 
brachten. Einchecken im Romantik Hotel 
Walhalla und ab ans Brett. Im Wintergarten 
war ein Tisch für uns bereitet, wo wir auch 
um 12:00 Uhr das Mittagessen einnahmen. 
Danach verkürzten einige Runden die War­
tezeit bis zum ersten geplanten Programm­
punkt. In der Nähe des Hotels in der Altstadt 
hatten die Organisatoren in der Hausbraue­
rei Rampendahl eine Besichtigung mit an­
schließender Verköstigung bestellt. Unser 

„Alte Säcke“ on Tour
 7. und 8. Oktober 2017  
            nach Osnabrück
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Führer zeigte uns die Miniaturbrauerei in 
den Hinterräumen der Gaststätte und den 
Braukeller, der über eine Stiege zu erreichen 
ist. Für einige „Alte Säcke“ inzwischen eine 
Qual. Seine hoch interessanten Erläuterun­
gen zum Brauverfahren ließen die Besichti­
gungsstunde wie im Nu verfliegen. Hinter­
her an der Theke probierten wir natürlich 
einen Krug aus der Hausbrauerei. Nicht 
jedermanns Geschmack, sind wir uns einig. 
Zurück am Hotel konnten wir die Zimmer 
beziehen und kurz relaxen.
Für 16:00 Uhr hatten Tono und Helmut 
die Ermittlung des neuen Schützenkönigs 
angesagt. Wir trafen uns pünktlich und 
es war auch alles so weit vorbereitet. Wir 
sollten über mehrere Meter Reissäckchen in 
bepunktete Kreise werfen. Aus zwei Durch­
gängen wurden fünf, weil sonst alles zu 
schnell gegangen wäre, trotz Bierpausen. 
Die überdachte Hotelgarage zeigte sich als 
geeigneter Ort dafür. Eine Stunde später war 
alles entschieden. Wir hatten nach hartem 
Kampf zwischen Udo und Reinhard einen 
Sieger. Udo wurde zum 2. Mal König und 
somit zum Kaiser der „Alten Säcke“ 2017/18 
proklamiert. Zum Adjutanten ernannte er 
unseren AS-Anwärter Winfried. Übergabe 
der Königskette vom scheidenden König 
Heinz-Jürgen und Abschreiten der Forma­
tion unter großem Jubel und Marschmusik 
aus Udos Smartphone. Danach Freizeit bis 
zum Abendessen. Einige zogen sich zu einer 
Unterstunde ins Zimmer zurück und andere 
verbrachten die Zeit im Wintergarten an der 
Bar.

18:15 Uhr Abmarsch zum Essen. Tono und 
Helmut hatten in Hotelnähe ein Lokal aus­
gesucht, das top ist, und wir hätten ohne 
Reservierung keine Chance gehabt. Über die 
Bierstraße und die Hegerstraße erreichten 
wir das Restaurant Weinkrüger.  In den his­
torischen Räumen der Gaststätte ließen wir 
uns mit köstlichen Speisen verwöhnen und 
tranken dazu ein kühles Pils; leider nur Her­
forder. Nach der Abrechnung lockte eigent­
lich noch die Einkehr in die Bitburgerkneipe 
„Die Peitsche“. Aber das Laufsoll bei der hal­
ben Truppe war bereits erreicht und so ging 
es zurück ins Hotel, wo wir mit gepflegt 
gezapftem Köpi den Abend ausklingen lie­
ßen. Erster Abgang um 21:00 Uhr Tono, wir 
waren leicht geschockt. Auch der überwie­
gende Rest der Truppe war bis 22:30 Uhr 
verschwunden. Zu dritt beschlossen wir mit 
Calvados und Köpi den Abend. Keiner ging 
mehr „on tour“ – wir werden halt älter!
Sonntag ab 9:00 Uhr Treffen zum Frühstück 
– viel zu früh, wie sich zeigte, Kofferpacken, 
Zimmer räumen und Frühschoppen, von we­
gen. Nicht alle hatten schon wieder Durst 
und so war bis kurz vor 11:00 Uhr Freigang 
angesagt. Einige besuchten den Dom oder 
machten einen kleinen Altstadtrundgang. 
Vom Hotel sind es nur ein paar Meter bis 
zur Rathaustreppe, wo wir unsere Stadt­
führerin Frau Frankenberg am historischen 
Marktplatz mit dem Rathaus des Westfä­
lischen Friedens trafen. Nach ausgiebigen 

Ausführungen zur Stadtgeschichte durften 
wir im historischen Ratssaal auf den Origi­
nalbänken der Friedensverhandlungen von 
1648 Platz nehmen und ihren Ausführun­
gen hierzu lauschen. Ein weiterer kurzer 
Stadtgang endete am Dom. Eine Stunde ist 
einfach zu kurz, um sich einen Überblick zu 
verschaffen, und so ergänzte ein Teil der 
Truppe seine Wissensgier eigenständig. Dom 
und St. Marien am Markt wurden selbstän­
dig erkundet. Für 13:00 Uhr ist Mittagessen 
im Hotel angesagt, eine andere Gastrono­
mie wäre auch nicht schlecht gewesen, aber 
gut war es trotz alledem. Essen à la carte 
auf eigene Kosten.
14:30 Uhr fanden wir uns zu unserer jähr­
lichen Generalversammlung im Bespre­
chungsraum ein (Ablauf siehe Protokoll). 
Werner schloss die Versammlung bereits 
15:15 Uhr, da es nichts Besonderes zu be­
sprechen gab.
Wir wurden pünktlich um 15:45 Uhr zum 
Bahnhof zur Rückfahrt nach Münster ge­
fahren. Ende unseres Ausflugs in diesem 
Jahr 17:00 Uhr.  Nach kurzer Verabschie­
dung traten einige den Heimweg an, an­
dere nahmen noch einen Scheidebecher 
in münsterscher Gastronomie, Es war alles 
super toll und keiner voll! Nochmal vielen 
Dank den beiden Organisatoren Tono und 
Helmut für den gelungenen Ausflug.

Reinhard Wack

 7. und 8. Oktober 2017  
            nach Osnabrück
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Elemente mit den Kindern ein. Unterstützt 

werden sie von Heike Dülberg und Carsten 

Paals.

Alle tanzsportbegeisterten Kinder ab 5 Jahren 

sind herzlich eingeladen sich zu melden, um 

an einem Probetraining teilzunehmen. Inter­

essierte können folgende Email-Adresse gerne 

nutzen: tanzcorps@kg-freudenthal.de

Wir freuen uns darauf, mit euch durch eine 

tolle Session zu tanzen. � Tanja Varnhagen

Schnell haben sich fünf tanzsportbegeisterte 

Kinder zusammengeschlossen, um in dieser 

Session ihr Können auf der Bühne zu prä­

sentieren. Den Grundstein des Freudenthaler 

Tanzcorps bilden dieses Jahr Mathilda Reck (8 

J.), Emilia Paals (8 J.), Pia Varnhagen (7. J.), 

Talia Hutmacher und Joshua Paals (beide 6. J).

Ein Team, bestehend aus den lizensierten Trai­

nerinnen Karena Paals-Gotthal, Tanja Varnha­

gen-Preiß und Lena Dülberg, studieren wö­

chentlich Choreographien und akrobatische 

liebe Freudenthalerinnen und Freudenthaler 

sowie Freundinnen und Freunde des Karnevals !

Mit der neuen Betonung karnevalistischer Tra­

ditionen kehrt auch der karnevalistische Tanz­

sport in die Reihen der KG Freudenthal zurück. 

Im karnevalistischen Brauchtum begeistern 

Tanzgruppen auch heute noch Jung und Alt 

auf jeder Veranstaltung – und so auch wieder 

bei unserer KG Freudenthal!

Helau

Tanzcorps 
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Ehrungen 
2018

Wir gratulieren zu…

25 Jahren ...

Hermann Josef Gilbert

Rolf Jungenblut

Albert Kappernagel

Hermann Niederbeckmann

Diethard Oeding

30 Jahren ...

Ernst August Schmelter

35 Jahren ...

Helmut Peter Etzkorn

Leo Hankamp

Florian Kölmel

Ulrich Mischnat

Horst Möllers

Wolfgang Schemann

40 Jahren ...

Dieter Markfort

45 Jahren ...

Dr. Werner Pierchalla

Karsten Stanslowski

Josef Tiggemann

50 Jahren ...

Hermann Mönnig

55 Jahren ...

Heinz Beckmann

65 Jahren ...

Lutz Puhe

70 Jahren ...

Hans Kramer

Hans (Pinkus) Müller

Edmund Oelck

An dieser Stelle ein ehrendes Gedenken den verstorbenen Mitgliedern  
der KG Freudenthal

Jürgen Brinkschulte

Rudolf Döbbeler

Dr. Alex Rolinck
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rige Bonbonsammler nicht unter dieselbige 

geraten dürfen und sollen. Für seinen selbst­

losen Einsatz und für alles, was er sonst (auch 

schon in vergangenen Sessionen) noch für 

uns geleistet hat, sprechen wir ihm an dieser 

Stelle noch einmal unseren tiefsten Dank und 

vollste Hochachtung aus.

Im Anschluss an diese Vorarbeiten setz­

te man das Gemeinschaftsprojekt fort und 

nach gefühlten 4.000 versenkten Schrauben 

und bestimmt ebenso zahlreich gebroche­

nen Stahlbohrern verkleideten wir das nackte 

Stahlgerüst des Wagens mit seinem neuen 

hölzernen Gewand. In diesem Zuge konnten 

wir auch endlich eine adäquate Unterbrin­

gung unseres Stromaggregates schaffen, so 

dass wir nicht mehr auf dem Wagen in einer 

Abgaswolke stehen bzw. feiern müssen, wobei 

So oder so ähnlich haben wir uns diesen Spruch 

auf unsere Fahne für diese Session geschrie­

ben. Es galt in Punkto „Gestaltung unseres Kar­

nevalswagens“, Altes hinter sich zu lassen und 

Platz für Neues zu schaffen. Unser schon in 

die Jahre gekommenes Gefährt für den großen  

Rosenmontagsumzug durch Münsters Innen­

stadt sollte also eine bitter nötige Frischzel­

lenkur erfahren. Nicht nur sicherheitsrelevan­

te Aspekte, die der TÜV zu Recht bemängelte, 

auch das äußere Erscheinungsbild führten uns 

daher in unsere heiligen (Wagen-)hallen an 

der Warendorfer Straße und man machte sich 

auf, dem „alten Schätzchen“ ein Facelifting 

zu verpassen. Mit gewichtigen Vorschlag­

hämmern und Brechstangen rückte man der 

hölzernen Hülle des Wagens zu Leibe und wir 

ließen noch so verklemmten Brettern keine 

Chance auf eine weitere Verweildauer, auch 

wenn  manch ein zart besaiteter Bizeps et­

waiger Bauarbeiterinnen ganz schön unter 

der Wucht einer solchen Abrissgerätschaft 

zu zittern begann. Aber durch pure Frauen­

power fiel letztendlich auch die letzte, noch 

so störrische Wand. Man entledigte sich da­

rüber hinaus der gesamten Verkabelung und 

des nicht mehr wirklich einladend wirkenden 

Aborts. Alsbald kam dann unser persönlicher 

Held und Gott der Schweißgeräte ins Spiel, 

der Wagenbaumeister der KG, Theo Offer, der 

in stundenlanger Fleißarbeit das Metallgerüst 

für unseren neuen Anbau nebst Treppenauf­

gang und neue Stützstreben für die Bonbon­

kästen zusammenbruzzelte. Darüber hinaus 

fand er nach ausgereifter Tüftelei eine Lösung 

für die Verkleidung der Vorderachse, die ja bei 

Einschlagbewegungen beweglich sein und 

dennoch gewährleisten muss, dass kleine, eif­

Wer will fleißige  
Handwerker(innen) sehen,…
… der muss zu den Kadettinnen gehen.



96

es letztendlich wohl nie ganz geklärt werden 

kann, ob uns nun der Auspuff mit  seinen 

penetranten Ausdünstungen immer die Sin­

ne leicht vernebelt hat oder ob es doch an 

dem einen oder anderen warmen Kakao mit 

Schuss lag.

Nach den vollendeten Holz-, Metall-und 

Elektroarbeiten konnten sich unsere „Kre­

ativmanager“ wieder mit Bleistift und Far­

brolle/-pinsel austoben und verwandelten 

unser Gefährt in ein Ghostbusters-Mobil, 

mit dem wir getreu unserem diesjährigen 

Motto als „Jeckbusters, die von allen guten 

Geistern verlassen sind“ den Rosenmontags­

umzug begehen und feiern konnten. Wie wir 

abschließend feststellen mussten, sind man­

che Arten von Kostümen trotz neuem und 

feudalem Treppenaufgang absolut ungeeig­

net. In einen sogenannten „Fat-Suit“ gehüllt 

(damit sind diese gigantischen, aufblasbaren 

Kostüme gemeint) gestaltete sich das Her­

unter- sowie das Heraufgehen für zumindest 

eine Protagonistin recht schwierig, da selbst 

durch seitlichen Watschelgang die Ausmaße 

nur geringfügig schwanden und man nun 

sinnbildlich ein sehr voluminöses Marsh­

mallow-Männchen durch ein Nadelöhr zu 

quetschen versuchte, wobei letztendlich die 

Aktion Gott sei Dank doch noch von Erfolg 

gekrönt wurde.

Mit diesem wieder einmal grandiosen Ro­

senmontag, auf den wir so lang hingearbei­

tet hatten, und mit einem fulminanten Se­

natorenfrühschoppen am Veilchendienstag 

fanden wir ein tolles Ende der diesjährigen 

Karnevalssession und durften sogar, zum krö­

nenden Abschluss, unseren Prinzen Christian 

(der wirklich für jeden Spaß zu haben ist!) 

wortwörtlich auf Händen tragen.

Wir sind schon gespannt, womit die zukünf­

tige Session, unter anderem mit einer perso­

nellen Neubesetzung im Vorstand unserer KG, 

aufwarten wird und fiebern dem Tag entge­

gen, wenn es am 11.11. wieder heißt: „Müns­

ter Helau!“

Wiebke Heskamp
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Als eine der beiden Korporationen, die die jun­
gen Leute an den Karneval heranführen darf, 
steht die Garde immer wieder vor der Aufgabe, 
sich auch personell neu aufzustellen und zu 
verändern.

Nach der Session 2016/17 durfte die Garde 
auf ihren Exerzitien einen neuen Spieß wäh­
len, wozu Dennis Welschoff einstimmig gekürt 
wurde. Auch durften wir zwei Gardeanwärter 
in unserer Mitte begrüßen. Als solcher hat 
man ungefähr zwei Jahre Zeit, die Garde und 
den Karneval kennenzulernen und auch die 
Garde schaut sich ihre Anwärter an.

Auf die Session stimmt sich unsere Korporati­
on immer mit einem Ausflug ein. Diesmal ging 
es nach Amsterdam. Und wir dürfen sagen, 
dass wir alle Marathonmänner sind, denn wir 

haben zu Fuß dort viele Kilometer erlaufen. 
Über den Rest breiten wir aber wie immer den 
Mantel des Schweigens.

In die Session starteten wir nur noch mit ei­
nem neuen Anwärter. Lennart Dülberg, Sohn 
des ehemaligen Oberst Kalle, durfte die Gar­
defahne zum Sessionsauftakt tragen. Und die­
se Auftaktveranstaltung am 11.11. im Zwei-
Löwen-Klub enterte die Garde. Jan Homann, 
Präsident der KG Freudenthal, wurde nämlich 
auf der Bühne aus der Garde entlassen. Er 
selber war vor vielen Jahren vergattert wor­
den, aber seitdem war Jan weniger bei Gar­
destammtischen, sondern mit vielen anderen 
Aufgaben in der KG unterwegs. Nun sollte die 
Entlassung nachgeholt werden. Normalerwei­
se geschieht dies immer auf einer Toilette. Da 
wir den Präsidenten aber nicht auf den Lokus 

entführen wollten, brachten wir die Toilette 
zu ihm. So wurde er durch die Verlesung der 
Urkunde ehrenhaft entlassen. (Beim Schreiben 
dieser Zeilen fällt mir gerade auf, wie trocken 
meine Kehle wird, das könnte an den noch 
auszulösenden Runden liegen.)

Garde heißt Traditionen bewahren, aber diese 
auch zu überdenken und gegebenenfalls neue 
Wege zu beschreiten. So wurde der Schützen­
könig der Garde erstmals nicht mehr ausge­
schossen, sondern ausgekegelt. Der Gardekö­
nig 2017 wurde Dennis Welschoff.

Und eine große Aufgabe der vergangenen Ses­
sion war die Sanierung unseres Karnevalwa­
gens. Der Turm wurde ab- und der Boden raus- 
und in unseren Sparstrumpf ein großes Loch 
gerissen. Dank großer baulicher und finanzi­

Garde semper reformanda – oder Ruhe? Die kennen wir nicht!

Bericht der Garde 2017/2018
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eller Unterstützung konnten wir den Umbau 
aber stemmen. Hier danke ich namentlich Theo 
Offer, der die Planung und die Ausfertigung des 
Turmes durchgeführt und uns sein Know-how, 
seine Arbeitskraft und –materialien zur Verfü­
gung gestellt hat, dem Elferrat, den alten Sä­
cken und Ehrenelferräten und Lukas Feldhaus, 
die uns finanziell unter die Arme gegriffen 
haben. Ein Dank geht auch an den Wagenbau­
meister der Garde Hermann Sebastian, der es 
immer wieder geschafft hat, die Gardisten für 
die Arbeiten zu koordinieren. So konnten wir 
mit einem neuen alten Wagen am Rosenmon­
tag durch die Straßen ziehen. Unter dem Mot­

to „Die Garde bricht aus“ betrachteten wir den 
geplanten Gefängnisneubau in Wolbeck. 

Im Laufe der Session und gerade an den tollen 
Tagen begrüßen wir immer wieder interessierte 
junge Männer im Kreise der Garde, so dass wir 
auch in diesem Jahr einen vielversprechenden 
Gast auf dem Wagen hatten, der in der kom­
menden Session die Garde verstärken wird.

Gleich nach der Session musste der Oberst in 
seinem Amt bestätigt werden, und so darf ich 
die Garde in die Session 2018/19 als ihr Obers­
ter führen. 

Ich bedanke mich an dieser Stelle bei allen 
Gardisten, gemeinsam rocken wir den Laden. 
Unseren Familien sei Dank gesagt, da wir nur 
mit eurer Unterstützung das schaffen können. 
Und wir danken allen unseren Unterstützern 
aus der KG, die mit Rat und Tat beiseite stehen 
und uns voranbringen.

Wir, die Garde der KG Freudenthal von 1833 
e.V., freuen uns auf die Session 2018/19.

Florian Schulz

Bericht der Garde 2017/2018
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Die grüne Truppe  
im Rotlichtviertel –  
Hamburg‚ mal anders                     

Ausflug des Senatsvorstandes 8.–10. Juni  
2018 in Hamburg – zum Zweiten

Als Neuling im Senatsvorstand hatte ich 

Anfang Juni das Glück und die Ehre, dem 

Projekt „Hamburg 2.0“ beizuwohnen. 

Statt der im Vorjahr pannenbegleiteten 

Anreise per Bahn (Elke Middendorf be­

richtete im letzten Sessionsheft) hatte 

man sich in diesem Jahr für einen Klein­

bus entschieden.

Lediglich „Ost-Beule“ Stefan Main hat 

die weite Strecke von Erfurt allein mit 

dem Motorrad zurückgelegt und man traf 

sich zu einem gemeinschaftlichen Begrü­

ßungsschluck vor dem Hotel in Hamburg- 

Altona. Apropos Hotel: Hier hatte die 

Reiseleitung diesmal bei der Vorbereitung 

eine ganz besondere Wahl getroffen. Mit 

Blick auf die geplagte Senatskasse hatte 

man sich für preiswerte Hafenkanten­

romantik in der „Seefahrermission“ in 

Altona entschieden. Ein echtes Erlebnis, 

nichts für Wellness-Freaks. Industriekul­

tur pur. Angst vor großen Schlafsälen mit 

schnarchenden Matrosen und damit ver­

bundener nächtlicher Belästigung waren 

jedoch unbegründet.

Nach dem Einchecken ging es nebenan in 

die „Haifischbar“, in deren Außenbereich 

frisch gezapfte Biere dankbare Abnehmer 

fanden. Schnell ging der Nachmittag vo­

rüber und die Gruppe fand sich in einem 

großen Lokal mitten im Portugiesen-Vier­

tel wieder. Üblich ist hier ein nicht enden 

wollendes Bring-In-Buffet, wobei Un­

mengen von Fleisch zumeist von einem 

www.beresa.de
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großen Spieß von der Bedienung direkt 

auf den Teller geschnitten wird: also per­

manente Unruhe am Tisch und auf dem 

Teller. Während eines der späteren Gänge 

wurde es dann auch um die Tische herum 

lebhafter, da zur Livemusik lateinamerika­

nische Tänzerinnen mit fleischlichen Rei­

zen begeisterten, also ein tellerübergrei­

fendes Schenkelinferno, so weit das Auge 

reichte.

Nach dem opulenten Mahl war der Fuß­

marsch zurück nach Altona die richtige 

Maßnahme, um halbwegs wieder vom 

Roll- in den Geh-Modus zu kommen. Auf 

dem Heimweg ging es dann noch zur 

nächtlichen Stunde in eine Strandbar an 

der Elbe. Später dann kurz vor dem Hotel 

lockte in der schönen Hafenwelt noch ein 

großes Schiff mit lauter Musik und tan­

zenden Leuten. Hier genoss man die be­

eindruckende Hafenromantik, bis …

… Ja, bis beim Versuch, die Getränke zu 

bezahlen, auffiel, dass wir uns auf einer 

privaten Firmenfeier befanden, bei der 

die Anwesenheit westfälischer Narren 

absolut unerwünscht war und wir ohne 

großes Aufsehen konsequent vom Sicher­

heitsdienst entfernt wurden. So etwas ist 

zumindest mir seit 30 Jahren nicht mehr 

passiert.

Am nächsten Tag fanden wir uns bei 

schönem Wetter an der Außenalster zum 

Frühstück ein. Karl-Eduard hatte sei­

ne Hamburger Tochter Karen und deren 

Partner Marcel dazu gebeten, so dass die 

Runde noch größer und geselliger wurde. 

Schnell war man nach Kaffee bei Aperol-

Spritz gelandet. Dann fuhren wir in die 

Speicherstadt in das „Hamburg Dungeon“, 

eine Art historische Stadtführung im 

Geisterbahn-Stil mit „lebenden Bewoh­

nern“. Der Besuch war ein großer Spaß für 

Jung und Alt, den man gerne weiteremp­

fehlen kann. 

Anschließend folgte der eigentliche Hö­

hepunkt der Reise: eine städtische tou­

ristische Führung über die Reeperbahn. 

Beginnend vom St. Pauli Stadion und 

den tanzenden Türmen bewegte sich die 

Gruppe entlang des Kiezes. Es gab viel zu 

sehen u.a. auch Olivia Jones als namhaf­

ten Kiezführer. Zumindest die Herren der 

Schöpfung erhielten vom Stadtführer die 

klare Anweisung, einmal die Herbertstra­

ße zu sichten. Zu sehen gab es jedoch 

nicht viel, die allermeisten Fenster waren 

um ca. 17:00 Uhr noch leer.
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Mein persönliches Highlight war dabei der 

Besuch einer modellhaften Prostituierten- 

Wohnung („was die Stadt Hamburg nicht 

alles bietet“) in einem Wohnhaus. Hier gab 

es einen Überblick über Tools und Toys im 

ältesten Gewerbe der Menschheit. Jetzt 

kam langsam Stimmung in die Truppe.

Auch eine Polestange durfte nicht fehlen. 

Hier bewies unser Senatspräsident unver­

mittelt, welche besondere Talente in ihm 

schlummern. Eindrucksvoll sprang er in 

gelackten Lederstiefeln an die Stange und 

sauste mit der Filigranität eines Beton­

klotzes zu Boden. Im Eignungstest bei der 

Stadtwache wäre er damit aber vermut­

lich durchgefallen.

Langsam wurde es dunkel, die geführte 

Kiezführung endete und es ging nahtlos in 

den gemütlichen Teil über. Ich kann mich 

noch an das Dollhouse erinnern, danach 

verblasst nach unzähligen Bieren und 

Likören die Erinnerung etwas. Ein verun­

glücktes Pommes-Essen brachte mir so 

nach und nach die nötige Eingebung „Du 

musst in’s Bett“, was mir mit Hilfe einer 

überteuerten Taxifahrt schließlich auch 

gelungen ist.

Wie mir am nächsten Morgen von Elke bei 

einem Besuch des Fischmarktes zwecks 

Einnahme eines starken Kaffees berichtet 

wurde, hat sich die Gruppe im Laufe des 

Abends zunehmend verflüchtigt, letzter 

war wohl Karl-Eduard (hat über die Jahre 

sicherlich das meiste Training absolviert). 

Er hat dafür auch als letzter das Hotel­

bett – und dies erst nach besonderer 

Aufforderung der Rezeption – verlassen 

und schließlich hat die Gruppe dann den 

Heimweg angetreten und ist wohlbehal­

ten (auch Stefan in Erfurt) zuhause ange­

kommen. Schön war’s.

� Rolf Bogatzki
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Der Elferrat hat sich entschieden, den Bericht vom Elferratsausflug um  
weitere Berichte gemeinsamer Aktivitäten zu erweitern, weil wir zwischen 
den Karnevalssessionen zahlreiche gemeinsame Veranstaltungen durch-
führen. Wie man im Folgenden nachvollziehen kann, haben wir Elferräte 
auch in der karnevalslosen Zeit viel Spaß zusammen.

Geburtstag von Jan Giesenkemper. Zahlreich 
folgten wir Elferräte und unsere Partnerinnen 
am 29. Juni Jans Einladung ins Ristorante „da 
Vinci“. Zusammen mit Freunden und Famili­
enmitgliedern von Jan ergaben sich bald viele 

kleine Gesprächsrunden. Der small talk flupp­
te blendend, da das Personal der Gaststätte 
sehr fix und aufmerksam agierte. Kleine Hap­
pen als finger food und ein exzellentes Buffet 
sorgten darüber hinaus für unser leibliches 

Wohl. Wir feierten bis tief in die Nacht und 
danken Jan auch an dieser Stelle noch einmal 
für diese gelungene Geburtstagsfeier.

Dr. Helge Nieswandt

Feiern bis tief in die Nacht

11Der Elferrat zwischen den Sessionen

Geburtstag von Jan Giesenkemper
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zelt nicht mehr am ursprünglichen Ort, denn 
eine Windhose hatte es aus seiner Veranke­
rung gerissen. Glücklicherweise gab es keinen 

großen Schaden, da nur einige wenige Stan­
gen verbogen waren.

Dr. Helge Nieswandt

Eine wunderbare Tradition hat sich in den 
letzten Jahren herausgebildet: das Boßeln im 
Sommer. Ein Tag nach Jans Fest fuhren wir 
alle nach Nottuln, wo Fischi und Stegge alles 
für unser Nachmittagsvergnügen vorbereitet 
hatten. In Stegges Garten sammelten wir uns, 
um neben einer Getränkeprobe auch die Bol­
lerwagen zu bestücken. Aufgeteilt in zwei mal 
zwei Gruppen begingen wir den perfekten 
Parcours in gegenläufiger Bewegung. Beson­
ders bewährt hatte sich Theos Idee, die Ku­
geln mit leuchtenden Farben zu überziehen, 
da er ja wusste, wie oft wir das Sportgerät im 
Díckicht am Straßenrand versenken. Wer jetzt 
erwartet, dass irgendwelche Platzierungen 
aktenkundig geworden sind, irrt. Der Spaß 
an diesem Sport und die flüssigen und festen 
Begleiterscheinungen sind der Kern dieses ge­
selligen Beisammenseins der Elferräte und ih­
rer Partnerinnen, nicht das Siegenwollen. Im 
Anschluss folgte eine ausgiebige Grillparty, so 
dass wir erst spät in der Nacht nach Münster 
zurückkehrten. Für Stegge hatte dieses Ver­
gnügen allerdings eine böse Überraschung 
parat: Am nächsten Morgen stand das Fest­

Leuchtende Kugeln  
am Straßenrand Boßeln in Nottuln
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schließlich ein kuscheliges Örtchen mit gu­
ten Getränken. Mirko Balog war hier sehr 

spendabel mit mehreren Runden an 
kleinen Gläschen – Southern Com­
fort gemischt mit Baileys – diese 
Mischung hatte er selbst vor Jah­
ren erfunden.

Am nächsten Morgen war der Besuch 
des Hambacher Schlosses eingeplant – wir 
sollten uns mit der Geburtsstunde der deut­
schen Demokratie auseinandersetzen. Dum­
merweise hatte das städtische Marketing 
von Neustadt an der Weinstraße aber eine 
Fahrradveranstaltung mit Straßensperren 
über Nacht anzubieten, so dass uns Theo mit 
einer Alternative begeisterte: Wir besuchten 
das örtliche Eisenbahnmuseum und hatten 
reichlich Spaß. Theo mussten wir allerdings 
betäuben, um den Ort verlassen zu können.
Als Höhepunkt des Ausfluges gilt immer die 
Erlangung der Würde des Ausflugskönigs: 
Das O-Team kam zur überzeugenden Ansicht, 
dass kein anderer als Thorsten Steiger als 

Am 25. August war es endlich wieder so weit: 
Elferratsausflug – wieder nach Dülmen?? Das 
Orga-Team Matthias und Theo hatten uns 
zu nachtschlafender Zeit für 9 Uhr auf den 
Busbahnhof bestellt. Sehr bald war klar, dass 
uns die beiden nicht im Westfälischen hal­
ten wollten, denn die Busfahrt ging bis zur 
Winzergenossenschaft Ruppertsberger. Neun 
edle Tropfen warteten hier darauf, von uns 
verkostet zu werden. Rund um diese Wein­
probe lernten wir alles über das Keltern, La­
gern und Vermarkten des Weins, so dass wir 
alle reichlich beeindruckt zum Hotel in Neu­
stadt an der Weinstraße weiterfuhren. Hier 
eroberten wir nach einem opulenten Mahl 
die Innenstadt. In der BrauchBar fanden wir 

Elferratsausflug an die Weinstraße

„König Scheurebe” 
gibt sich die Ehre
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Wir arbeiten hart und wirtschaften bedacht mit Ein-
kommen und Vermögen. Größere Anschaffungen 
werden abgewogen. Geldanlagen geschaffen. Er-
spartes gehütet. Doch über den Verbleib von Hab 
und Gut nach dem Tode machen sich die Wenigsten 
Gedanken.

„In unserer Familie gibt es keinen Streit um Geld!“ 
und „Ich bin noch viel zu jung, um mir über meinen 
Tod Gedanken zu machen.“ Gern genannte Gründe 
auf die Frage, warum kein Testament existiert.

Zahlreiche Erbstreitigkeiten sowie plötzliche Krank-
heiten, Verkehrsunfälle und andere Schicksals-
schläge sind jedoch Argumente, die durchaus dafür 
sprechen, sich frühzeitig Gedanken über die eigene 
Nachfolge zu machen.  Denn ohne letztwillige Ver-
fügung von Todes wegen tritt die gesetzliche Erb-
folge des Bürgerlichen Gesetzbuches mit häufig un-
erwünschten Folgen ein.

Gesetzliche Erbfolge

Nach der gesetzlichen Erbfolge erben grundsätzlich 
die Verwandten, also Personen, die voneinander ab-
stammen (z.B. Kinder, Eltern, Großeltern) oder die 
von derselben dritten Person abstammen (z.B. Ge-
schwister). Vorrangig erben die Kinder des Erblassers 
zu gleichen Teilen. Sind Kinder nicht vorhanden, er-
ben dessen Eltern, wenn diese noch leben. Sind die 

Gute Gründe, ein Testament zu errichten
Eltern bereits verstorben, dann treten deren Kinder, 
also die Geschwister des Erblassers, an deren Stelle. 

Neben den Verwandten räumt das Bürgerliche Ge-
setzbuch dem Ehegatten oder eingetragenen Le-
benspartner des Erblassers ein Erbrecht ein, nicht 
jedoch dem nichtehelichen Lebensgefährten.

Mag Vorstehendes als gerecht und angemessen 
empfunden werden - die Kinder und der Ehegatten 
erben, vielleicht auch die eigenen Eltern -, so wird an 
folgenden Beispielsfällen klar, warum die gesetzliche 
Erbfolge vom Erblasser oft nicht gewollt ist und nach 
seinem Tod häufig zu Streit führt:

Beispiel 1

Ein Ehepaar ist kinderlos. Stirbt der Ehemann, wird 
die überlebende Ehefrau ohne Testament Erbin zu ¾. 
Die Eltern des Ehemannes erben das übrige Viertel. 
Es entsteht eine Erbengemeinschaft aus der Ehefrau 
des Erblassers und ihren Schwiegereltern. ¼ des 
von dem Erblasser hinterlassenen Vermögens steht 
dessen Eltern zu, d.h. sie partizipieren an Bankver-
mögen, Wertgegenständen, dem Pkw und der Eigen-
tumswohnung. 

Beispiel 2

Der Erblasser hinterlässt seinen Sohn aus erster Ehe 
und seine Lebensgefährtin, mit der er schon 25 Jah-
re zusammenlebt. Ohne Testament ist der Sohn des 
Erblassers Alleinerbe. Er erhält das gesamte Vermö-
gen des Erblassers, so zum Beispiel die Eigentums-
wohnung des Erblassers, in der die Lebensgefährtin 
noch wohnt. Seine Lebensgefährtin erhält nichts. 

Beispiel 3

Die Eheleute haben zwei minderjährige Kinder. Die 
Familie hat ein Haus gekauft, welches den Eheleu-
ten zu je ½ gehört. Stirbt nun der Ehemann, werden 
ohne Testament seine Ehefrau zu ½ und seine Kinder 
zu je ¼ dessen Erben. Der hälftige Anteil an dem 
Haus ist gemäß den Erbquoten aufzuteilen. Die min-
derjährigen Kinder werden folglich Miteigentümer 
an der Immobilie. Damit ist die überlebende Ehefrau 
in ihrer Verfügungsbefugnis beschränkt. Sie kann nur 
gemeinsam mit ihren Kindern den Grundbesitz ver-

kaufen oder belasten. Dazu benötigt sie allerdings 
in der Regel einen gerichtlich bestellten Ergänzungs-
pflegers – ein mühseliges und zeitaufwendiges Ver-
fahren.

Vermögensnachfolge individuell  
gestaltet

Die voranstehenden Probleme können vermieden, 
eigene Wünsche und Vorstellungen im Hinblick auf 
die Nachfolge, die Absicherung des Ehepartners, der 
Ausschluss bestimmter Personen von der Erbfolge, 
gesellschaftsvertragliche Regelungen und vieles 
mehr in einer letztwilligen Verfügung berücksichtigt 
werden.

Hat der Erblasser nämlich ein Testament hinterlas-
sen, so geht dieses den gesetzlichen Regelungen vor. 
Weitreichende Möglichkeiten lassen Spielraum für 
die Umsetzung der individuellen Nachfolgegestal-
tung, eingeschränkt lediglich durch das Pflichtteils-
recht und das Verbot sittenwidriger Verfügungen. 

Darüber hinaus gilt es, einige Vorschriften zu be-
achten. So kann ein Testament nur höchstpersönlich 
errichtet werden. Man kann sich also nicht vertre-
ten lassen. Das privatschriftliche Testament unter-
liegt außerdem zwingenden Formvorschriften, deren 
Nichtbeachtung zur Unwirksamkeit führen. 

Ehegatten können ein gemeinschaftliches Testament 
errichten. Diese Möglichkeit steht nichtehelichen 
Lebensgefährten nicht zur Verfügung. Ihnen bleibt 
nur die Möglichkeit der Errichtung eines Erbvertrags, 
wenn eine Bindung gewünscht ist. 

Neben dem privatschriftlichen Testament existiert 
die öffentliche Form, d.h. die Errichtung eines Testa-
ments vor dem Notar, der das Testament nach der 
Beurkundung in die amtliche Verwahrung des Amts-
gerichts gibt. Insoweit ist darauf hinzuweisen, dass 
auch privatschriftliche Testamente in die amtliche 
Verwahrung gegeben werden können.

Zu Lebzeiten können Sie in der Regel frei über Ihr 
Vermögen verfügen und ein einmal errichtetes Testa-
ment – von Ausnahmen abgesehen – jederzeit wi-
derrufen, indem Sie es vernichten oder neu testieren.

Katharina Kroll, Rechtsanwältin

– Anzeige –

Anzeige_Kroll.indd   1 12.10.18   14:13
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„König Scheurebe“ in den Geschichtsbüchern 
des Elferrates der KG Freudenthal von 1833 
e.V. eingetragen wird. Er dankte uns allen 
schon beim Mittagessen mit einer ordentli­
chen Runde, so dass keiner von uns unter­
hopft war. Jürgen Schilling hatte zuvor schon 
seine Großzügigkeit mit Runden leckerer Kur­
zer bewiesen.
Wie nicht anders zu erwarten kamen wir alle 
wieder zu einer eindeutigen Einschätzung 
unseres Elferratsausfluges 2018 – es war ein 
„Scheiß-Ausflug“!! Dieses traditionelle Urteil 
wurde konterkariert in der Lobrede unseres 
Sprechers Mathias Bös, der dem ironischen 
Negativurteil widersprach und Matthias Reck 
und Theo Offer für deren Organisation lobte 
und im Namen aller dankte. Nun sind wir alle 
gespannt, ob es nächstes Jahr wieder nach 
Dülmen geht!
Nun freuen wir uns alle schon sehr auf die 
Karnevalsauftakt-Veranstaltung unserer KG 
Freudenthal am 11.11. im Zwei Löwen Klub. 
Damit die Zeit bis dahin nicht zu lang wird, 
treffen wir uns noch am 21.09. zu einer von 
Matthias Reck organisierten Weinprobe im 
Hause Carolina & Michael Nölle.

Dr. Helge Nieswandt
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Splitter  derTradition

Wir zitieren gerne Edmund Oelck  
(70 Jahre Mitglied der KG Freudenthal): 

„ … das war schon eine spannende Zeit.  
Ich habe mit meinen Freunden damals, u. a.  
Toni Martin, Werner Hinteresch, Helmut Tewes,  
Hans Kramer, Karl Förster, Ali Fethke,  
Egon Kachel, Helmut Bracht und Pinkus Müller, 
so viel Freude und Spaß erleben dürfen, nach 
einer vorher doch sehr, sehr schwierigen Zeit … “ 

Bilder: Dr. Michael Oelck

Hinweis in eigener Sache 

Wer hat noch weitere Bilder, Geschichten, 
Unterlagen aus der Vergangenheit? 

Ruhig einreichen unter  
info@kg-freudenthal.de – 

es können nur elektronisch zur Verfügung 
gestellte Beiträge verarbeitet werden.

 „Nach dem Krieg: 
das „Comeback“ der Garde  
Anfang der 50er Jahre – 
Zeitgeschichte pur“
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